öffnet 


> Wen aber die landwirthſchaſtlichen Zentral⸗ 
} K. 


— 
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miethers an den in die Miethsräume eingebrachten hat erwieſen, 
Sachen berichtet Herr Dr. Hinſchius, welcher 
AUnveränderte Annahme beantragt. 


vatives Prinzip, fo daß wir derſelben zuſtimmen 


neint auf Grund 


n 
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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 


Bezugspreis: in Stettin inonatlich 50 Pf, in Deuschland 2 Mt. 
bietelſahrlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 5⁰ Pf. mehr. j 
Anzei : di itzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
u, Pf, im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 5 
Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


fie auch ohne Rückſicht auf die Finanzlage die 
Mittel zur Abhülfe finden. 
Damit iſt der Gegenſtand erledigt. 

2 & f die Das Geſetz betr. der Regelung der Gehalts⸗ wandtheit. { 
nement für den Monat Juni au verhältniſſe die durch die Eiſenbahn⸗Reform ent⸗ ſeiteus der Jufauterie in Regimentskolonnen, ſei⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche behrlich werdenden Beamten wird debattelos nach tens der Kavallerie, der Artillerie und dem Train 
Zeit mit 35 Pf., auf die zweimal den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ange- im Trab. Ueber das vortreffliche, gleichmäßige 
eng ee ee eee itung mit nommen. SI Pferdematerial herrſchte nur eine Stimme der 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung Das Ausführungsgeſetz zur Viehſeuchengeſetz⸗ Bewunderung und die Behandlung der Pferde im 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Novelle wird ohne weſentliche Debatte genehmigt. Schritt wie im Trabe war eben muſtergültig. 
ämter an . : Hierauf vertagt ſich das Haus. Um 2,12 Uhr war die Parade vorbei. Die 

x Die Redaktion Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. = Kaiſerin verließ an der Spitze eines Zuges von 

ET ̃˙ IED EIN ET Tagesordnung: Finanzbericht, Anlieger⸗ neun Wagen das Tempelhofer Feld. Der König 
CCC Me lh Petitionen. von nn ‚folgte a und 3 der 15 
f 30. Mai. Schluß 3½ Uhr. gonerkaſerne in den Wagen der Kaiſerin. Die 
pr b eh 95 Mai PPP beiden ſächſiſchen Kompaguien der Eiſenbahn⸗Bri⸗ 
Herrenhaus gabe, die zurückgeblieben waren, um von ihrem 
16. Sitzung vom 30. Mai Deutſchland. Kriegsherrn beſichtigt zu werden, wurden nicht 
Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ Berlin, 30, Mai. Die militäriſche Reorga⸗ inſpizirt, ſondern nach Hauſe geſchickt. Der Kaiſer 
die Sitzung um 11 Uhr niſation des letzten Jahres hat ihre Prüfung heute hielt noch bis 12 Uhr Kritik ab, die überaus 
Ueber den von Abgeordnetenhauſe herüberge⸗ beſtanden, ſoweit das durch eine Revue möglich günſtig ausgefallen ſein ſoll. Dann ſprengte er 
kommenen Geſetzentwurf betr. die Rechte des Ver⸗ iſt. Die Frühjahrsparade der Berliner Garniſon vor die zum Abmarſch bereite Fahnen⸗Kompagnie 
0 daß dem ſoldatiſch geſchulten Auge des zweiten Garde Regiments und führte fie über 
kein Unterſchied in der Ausbildung dentſcher die Belle⸗Allianceſtraße, die Friedrichſtraße und die 
Truppen bemerkbar if, ſeitdem auf das dritte Linden nach dem Schloſſe, unterwegs der Zielpunkt 
Dienſtjahr der Infanterie verzichtet worden. lauter Jubelrufe und zarter Ovationen. In der 
Dieſe ernſte Probe der Tüchtigkeit geſchah Friedrichſtraße hatte er eben einer Schaar junger 
nicht nur unter der aufmerkſamen Beobachtung bildſchöner Damen, die vom Nürnberger Hof her 
des oberſten Kriegsherrn, ſondern auch im Beiſein grüßten und winkten, danken müſſen, als ihm 
des kampfgeübteſten deutſchen Fürſten, des Feld⸗ vom Balkon des Etabliſſemen ts Patzenhofer (Ecke 
marſchalls König Albert von Sachſen. Der greiſe der Taubenſtraße) etwa hundert Kinder mit flat⸗ 
Heerführer hat heute den größten Theil der preußi⸗ kernden Fahnen in den Farben des Dreibuudes 
ſchen Garde bei ſich vorbeidefiliren ſehen und ſalutirten. Der Monarch erſchien erfreut. Weiter⸗ 
ſein Soldatenblick erhielt die Gewähr, daß „Alles hin am Paſſage⸗Panoptikum war auf dem Altan 
gut iſt in der denkbar beſten der militäriſchen die geſammte „ſchwarze Amazonengarde“ aufs 
Welten“. marſchirt; fie präſentirte und rief Hurrah! Lachend 

Berlin ſelbſt pflegt bei ſolchen Auläſſen Hun⸗ ritt der Kaiſer vorbei. N EEE 
derttauſende ſachverſtändiger Kritifer zu ſtellen. A Berlin, 30. Mai. Kanzler Leiſt iſt 
Auch heute 1 890 die Daran zeitig erwacht a 1 5 8 Caprivi zum Vortrag 

ht, n iber g⸗Flan ir und ungezählte Schaaren wälzten ſich in jeder gen worden. f 5 I 
Se Een en la an cn Öelimen ab taten Du nat hm DE Brain Shih um Bern; 
kaun. Man habe die Notwendigkeit fakultativer Halleſchn Thore dem Tempelhofer Felde zu. Berlin wird vorausſichtich 8 Tage währen, die 
Kammern betont, in Wahrheit aber find die Bald war ein dichtes Spalier gebildet vom Belle⸗ ganze Dauer der Anweſenheit iu Europa wird 
Kammern nach der Vorlage obligatoriſche. Eine Allianceplatz bis zum Steuerhäuschen und dar⸗ auf 3 Monate berechnet. 
der Wirklichkeit entſprechende Vertretung der Land⸗ über hin. Veteranen verglichen ihre Erinnerungen N W lich 
wirthſchaft werden die Kammern nicht bieten. und jugendliche Aſpiranlen zeigten ihre Vorkennt⸗ Bellevue als Abſteigeguartier dienen. 
Die Bedentung der in den landwirthſchaſtlichen niſſe 
„Vereinen bereits beſtehenden Vertretung der Land⸗ 
wirthſchaft iſt unterſchätzt worden, namentlich be⸗ 
5 der rheiuiſchen landwirthſchaſtlichen Vereine. 

i 1 15 
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Das Haus beſchließt debattelos nach dieſem 
Antrage. 

Sodann berichtet Herr v. Gerlach namens 
der Budget⸗Kommiſſion über die Nachweiſung 
betr. die Verwendung der angeſammelten Sperr⸗ 
gelder; das Haus erachtet die Vorlage debattelos 
als durch Kenntnißnahme erledigt. 

Es folgt der von Herrn von Bethmann⸗ 
Hollwegz erſtattete Bericht über die vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe eingegangene Vorlage betr. die 
Landwirthſchaftskammern. Namens der Kom⸗ 

miſſion beantragt der Referent die unveränderte 
Annahme der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes. 
AJn der Geueraldebatte ſpricht zunächſt 


ten rückten die Regimenter heran und nahmen die Rückreiſe nach Perſien beſuchen. 
ds enthält die Vorlage eine Beſtimmung, vorgeſchriebenen Plätze ein. An den rechten Flügel 
daß die Negierung e iſt, die Beſchlüſſe 

der Kammern zu reſpektiren, oder fie auch nur 


anzuhören. Das Geſetz bietet keine Vorkheile, regimentirten höheren end die fremdherrlichen renen Eiſeubahnzug zuſammengeſtoßen. 


ine. 5 4 . 
f Graf Klinckowſtröm: Die Vorlage Regiment zu Fuß, das Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 
bietet für die Landwirthſchaft den großen Vorzug 
2 einer geſetzlichen korporativen Geſtaltung und 


retung. Obligatoriſche Kammern wären ja erbten Blechmützen, das Cliſabeth⸗Regiment und 


Alexander in den vom erſten Garbe-Regiment er⸗ kenntlich gemachte Auslaſſung: 


Morgen ⸗Ausgabe. 


auf militäriſchem Gebiet den aufhorchenden veiſt über Odeſſa, Konſtantinopel, Brindiſt nach bataillon und 1815 das magdeburgiſche Jäger⸗ 

el en e e e e e I. Den r. füt a od a den 1 115 ln eat dale ge nach die oberſten Landesfinanzbehörden ermächtigt 

der Truppen in das Paradefeld. Von allen Sei⸗ lin. Deu ruſſiſchen Hof wird er erſt auf der wurden die Jäger⸗ und eubataillone, ausge⸗ 5 inn ermachig 

5 e 5 ER ſſchloſſen die beiden der Garde, in zwei Abthei⸗ ſind, die Sätze des allgemeinen Zolltarif? auf 

Wie uns aus Spandau gemeldet wird, iſt lungen getheilt und jedem der acht Provinzial Waaren, welche aus Spanien oder den ſpaniſches 

des Infanterietreſſens lehnten ſich wiederum die auf dem Bahuhofe daſelbſt heute Nachmittag ein Armeekorps eine ſolche zugewieſen. 1848 würde überſeeiſchen Befigungen nach dem Tage der kaiſer⸗ 

nicht in der Front ſtehende Generalität, die nicht von Berlin kommender mit einem dahin abgefah⸗ jede dieſer Abtheilungen auf ein Bataillon zu 

TR: | Mehrere vier Kompagnien verſtärkt, und jetzt zählt die 

Offiziere. Im rechten Winkel zu dieſen Stäben“ Passagiere und einige erſonen des Zugperſonals deutſche Armee, von Baiern, Sachſen und Wür⸗ 
ſtanden die Kadetten; es folgte das zweite Garde⸗ ſollen ſchwere Verletzungen davon getragen haben. temberg abgeſehen, 14 Jägerbataillone. maßen b „Ur en 

. Die „Norddentſche Allgemeine Zeitung“ werden in den Tagen vom 14. bis 18. Jüni das Verträgen erfolgt, welche vor Verkündigung im 

das vierte und dritte Garde⸗Regiment zu Fuß, die bringt folgende, durch geſperrten Druck beſonders Garde⸗ und diejenigen een OigesDataiiene, 

> . welche ihren Stamm auf die h be 
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ſtolz feine ihm von der Königin von England ges geſchickte und ehrliche Jägerburſche, auf die man Klagen laut, daß die angemeldeten Kinder den 

ſchenkten ſilbernen Keſſelpauken vor, und der Pau⸗ſſich ihrer Treue halber ſicher verlaſſen könne, zu Unterricht unregelmäßig beſuchen. 
kenſchläger kokettirte mit der raſch erlernten Ge engagiren, und welche fie alsdann an den Herrn darüber geklagt, daß die Eltern ſehr ſchwer zu 
Ein zweiter Vorbeimarſch geſchah Generalmajor, Grafen von Hacke, dem die Er⸗ bewegen find, den Kindern die erforderlichen 
richtung dieſes Corps beſonders aufgetragen, zu Lernmittel, das polniſche Leſebuch und Schreib⸗ 


Ferner wird 


adreſſiren und ſofort abzuſchicken hätten, wobei hefte, anzuſchaffen, obwohl die Ausgabe dafür nur 
höchſt ermeldete Se. Königliche Maſeſtät keinen gering iſt. Den polniſchen Eltern iſt alſo offen⸗ 
Zweifel tragen, es werden ſich dergleichen junge 8 
Jägerburſche um fo viel lieber zu ſolchem Corps Sprachunterricht zu thun; fie würden ſonſt für 
begeben, indem ſie hiernächſt, wenn ſie einige deſſen Förderung mehr Jutereſſe an den Tag 
Jahre als Feldjäger gedient, ſich gewiſſer Employ legen, als das thatſächlich geſchieht. Hoffent 
verſichern könnten.“ Das ſomit noch in dem⸗ bleiben ſolche Thatſachen, die lauter als alle 


ſelben Inhre in Stärke von 300 Mann gebildete Worte ſprechen, bei der Regierung nicht under 


bar durchaus nicht jo ſehr um den polniſchen 


Hoffentlich 


Fußjägerkorps wurde in zwei Kompagnien formirt achtet und halten fie von weiterem Entgegen? 


und trat ſeitdem als wirkliche Truppengattung kommen gegen die Polen ab. 

auf. Schon bei Beginn des ſiebenjährigen Krieges *Die Cholera⸗Abwehrmaßregeln au der 
wurde daraus ein Jägerbataillon zu 400 Mann, Grenze gegen Oſten dürfen in Bezug auf ihre 
das nach einer 1763 erfolgten vorübergehenden Wirkſamkeit nicht dahin verſtanden werden, als 
Reduktion im Jahre 1773 auf fünf Kompagnien ob fie der Seuche einen unter allen Umſtänden 
kam und aus welchem 1784 ein Fußjägerregiment unüberſchreitbaren Damm entgegenſtellen müßten. 


in der Stärke von zehn Kompagnien formirt Dies iſt ein Ding der Unmöglichkeit. Vereinzelte 


wurde. Der unglückliche Krieg von 1806 —7 Fälle werden, wie der Todesfall in Mysloſvitz 
führte zwar zur Auflöſung des Regiments als beweiſt, trotz ſorgſamſter Ueberwachung nicht gänz⸗ 
ſolchen, indeß wurde ſchon ein Jahr ſpäter 1808 lich zu vermeiden ſein, dieſe fallen aber auch vom 
aus den zehn noch vorhandenen Kompagnien des⸗ Geſichtspunkte des allgemeinen Volkswohls weniger 
ſelben ein Garde⸗Jägerbataillon und ein anderes ins Gewicht. G 
unter dem Namen Oſtpreußiſches Feldjäger⸗ der Dresdener Kouferenzbeſchlüſſe ergriffenen ſani⸗ 
Bataillon gebildet, gleich darauf noch ein drittes, tären Vorbeugungsmitteln in erſter Linie an⸗ 
das Schleſiſche Schützenbataillon. 1800 wurde der kommt, iſt die Verhinderung des Entſtehens von 
Major von Nord, unſer nachmals ruhm⸗ und Choleraherden, die als Ausſtrahlungspunkte wir⸗ 
ehrengekrönter vaterländiſcher Heros Graf Yorck kend, \ n N 
von Wartenberg, Kommandeur des Regiments, tragen. Da nun ſeitens der Wiſſenſchaft zweifellos 
1805 als Oberſt Chef deſſelben und 1808 als feſtgeſtellt iſt, daß die Cholera ſich nur dort in 
Generalmajor Inſpekteur ſämmtlicher Jäger⸗ beſorgnißerregendemnm Umfange entwickelt, wo⸗ 
bataillone mit der Befugniß, wie es in der be⸗ hin ihre Keime durch Verſchleppung gelangen und 


treffenden Kabinetsordre heißt, die Uniform des nicht ſofort auf desinfektoriſchem Wege zerſtört 
Garde⸗Jägerbataillons zu tragen. Yorck hat ſich find, liegt es auf der Hand, daß eine ſhſtematiſche 


um die Jägertruppe hervorragende Verdienſte er⸗ Bekämpfung der Choleragefahr umſo beſſere Re⸗ 
worben. Seine Juſtruktionen für die leichten 
Truppen zu den Felddienſtübungen von 1810 und 


Worauf es bei den in Gemäßheit 


den Seuchenkeim in immer weitere Kreiſe 


; 
a 
85 
1 

j 
3 
7 
1 


ſultate ergiebt, je exakter der ſanitäre Informa- 
tionsdienſt arbeitet und je energiſcher im konkreten 


1811 ſind einfach vorbildlich und dürfen mit Falle die zur Unſchädlichmachung der Anſteckungs⸗ 


vollem Recht als die Grundlage aller unſerer keime vorgeſchriebenen Maßregeln gehandhabt wer⸗ 
neueſten Dienſtvorſchriſten auf dem Gebiete des den. Nach beiden Geſichtspunkten iſt ſeitens der 


Hier in Berlin wird Felddienſtes bezeichnet werden. 1814 trat unſerem zuständigen deutſchen Behörden in den exponirten 

dem Perſerkönig wahrſcheinlich wieder Schloß Jägerchor das aus Eingeborenen des Fürſtenthums Grenzbezirken gewiſſenhafteſte und umfaſſendſte 
Derſelbe Neufchatel und Valenzia gebildete Garde⸗Schützen⸗Vorſorge getroffen. „ 3 

In einigen Blättern wird darüber Klage 


1821 geführt, daß der Beſchluß des Bundesraths, wo⸗ 


eingeführt werden, aus Billigkeitsgründen anwen⸗ 
den zu laſſen, wenn die Einfuhr nachgewieſener⸗ 
maben für deutſche Rechnung auf Grund von 


Hiernach 
guten Glauben abgeſchloſſen find, — nicht im 


lichen Verordnung über die deutſche Zollgrene 


Neichsanzeiger“, ſondern in Privatblättern ver⸗ 
„Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ vom Ordre Friedrichs des Großen zurückzuführen be⸗ öffentlich worden iſt. Da hieran die Vermuthung 


vorzuziehen geweſen, doch wird die Regierung die Garde- Schützen. Daran ſchloſſen ſich die Re⸗ 26. d. M. erwähnt in einer Korkeſpoudenz aus kechtigt find (I., 2, 5. und 6.) ihr 150 jähriges geknüpft wird, als ſei noch garnicht authentiſch 


auch mit den Kammern, wie. fie die Vorlage gimenter Kaiſer Franz und Königin Augusta, das Berlin im Anſchluß an die Aeußerungen der 
gelte, auslommen nnen. Dis free Bereing estere zum ersten Wale in der Berliner Früh dag reste aber den fogenaumten „Gummi 
ln auch neben den Kammern gepflegt ſahrsparade mitwirtend, dann die Spandauer ſchlauckprozeß“ und das Verhalten des Vor⸗ 
werden. Die Vorlage verletzt kein einziges konſer⸗ 


Fuß⸗Artillerie, die Garde⸗Pioniere und die drei ſitzenden, Landgerichtsdirektor Brauſewetter, in 
Eiſenbahn⸗Regimenter. Die Leib⸗Gendarmerie und demſelben, daß vor nicht zu langer Zeit der Vor⸗ 


können. Mit der Vorlage wird das Fundament die Leibgarde der Kaiferin fielen diesmal aus; ſitzende einer Strafkammer des Landgerichts I in 


- file den weiteren Ausbau der landwirthſchaftlichen trotzdem dehnte ſich das erſte Treffen bis an den Berlin durch Verſetzung in eine Zivilkammer Hauptgegeuſtand der Aufmerkſamkeit der politiſchen gewöhnlich die Ausführungsbeſtimmungen zu Ge. 
: een geſchaffen und der a ice Eiſenbahndamm; hatten doch die hinzugekommenen „gemaßregelt“ und dadurch veranlaßt worden ſei, Kreiſe bilden wird, und man wird nach der Art, ſetzen ze. veröffentlicht werden und in welchem ma 


m der ihr zukommende Einfluß auf das Auguſta⸗Grenadiere und die vierten Bataillone die um ſeinen Abſchied einzukommen. Demgegenüber 
derne Leben gene. Es jellten 1 auch Front weſentlich verlängert. 5 iſt zu bemerken, daß die Vertheilung des Vorſitzes 
die Herren, die ſich noch nicht völlig für bie] Im zweiten Treffen folgten einander die in den Kammern der Landgerichte nach § GL des 
Vorlage erwärmt haben, doch für dieſelbe ſtimmen. Garde⸗Küraſſiere, die zweiten Garde⸗Ulanen und Gerichtsverfaſſungsgeſeßes einem Kollegium zuſteht, 
„Graf zu Inn⸗ u. Kuhphanſen be⸗ die beiden Garde⸗Dragoner⸗Regimenter, die beiden welches aus dem Präſtdeuten und den Direktoren 
"fteeitet, daß die Landwirthſchaftskammern für die Garde Jeldartillerie⸗Regimenter und der Train. gebildet iſt. Die Verſetzung des von der „Allge⸗ 
Landwirthſchaſt von irgend weichem erheblichen Die Parade ſand unter Befehl des kemmandiren⸗ meinen Zeitung“ bezeichneten Nichters in eine 
Nutzen fein werden. Die Regierung hätte beſſer den Generals des Gardekorps, General der Infan- audere Kammer konnte daher nur auf Grund 
gethan, die begonnene politiſch⸗konſervative Be⸗ terie v. Winterfeld. „eines Beſchluſſes des erwähnten Kollegiums er⸗ 
wegung zu unterſtützen, die ſich heute unter den: Um acht Uhr brachte die erſte Kompagnie des folgen und iſt thatſächlich auf dieſe Weiſe erfolgt. 
Landwirthen bemerkbar macht und der zahlreiche 
Landwirthe ſich angeſchloſſen haben. Redner be⸗ 
mängelt dann noch Einzelheiten der Vorlage, 
namentlich das Beſteuerungsrecht; die freien Ver⸗ 
eine mit freiwilligen Beiträgen würden mehr und 
beſſeres leiſten. 5 


Schwadron der Garde⸗Küraſſiere die Standarten ſchließung ein maßgebender Einfluß nicht zu. 
vom Schloſſe her. Eine Viertelſtunde ſpäter Die Beweggründe der gedachten, im Dezember 
ſprengte Prinz Albrecht, der Regent von Braun⸗ 1893 getroffenen Entſcheidung entziehen ſich 
ſchweig, in Dragoner⸗liniform mit dem Band des ſelbſtverſtändlich der öffentlichen Keuntkuiß. Wir 
fal 1 8 le Mars 1115 aber 1 erklären, 1 15 be⸗ 
Graf Schlieben ſpricht für die Vorlage; ſchallsſtab, auf das Feld. Faſt auf dem Fuße reits am 7. Apri 3 ergangene Urtheil in 
die Nothlage der anne ic mache eine bete folgte ihm im ſechsſpännigen Wagen feine Ge⸗ der Strafſache gegen den Schuftlelter Harden 
Organisation nöthig; die loſen Vereine waren mahlin, im weißen, ſommerlichen Gewande. Im wegen Majeſtätsbeleidigung nicht der Beweggrund 
ungenügend. a Vierſpäuner erſchienen Prinzeſſin Friedrich Leopold, geweſen iſt.“ N = 
Graf v. Pückler⸗Burghauß erklärt ſich deren Gemahl noch in Brüſſel repräſentirt, undd — Der Juſtizausſchuß des Bundesraths 
gegen die Vorlage. ö ' pünktlich um 9 Uhr die Kaiſerin unter Vorritt hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, die erſte 
„ Miniſter v. Heyden befürwortet die Vor⸗ eines Stallmeiſters im offenen Wagen, der mit Leſung der Novelle betr. die Abänderung der 
lage und hat für feine Perſon den dringenden ſec)s prächtigen Rappen beſpannt war. Die Strafprozeß⸗Ordnung beendet. In der nächſten 
Wuunſch des Zuſtandekommens. Nicht um eine] Kaiſerin trug meergrüne Sammettaille zu einem Woche ſoll die zweite beginnen. 
Beſeiligung der landwirthſchaftlichen Zeutralder⸗ Janz hellgrünen Kleide, den dazu paſſenden Son — Die Silberkommiſſton tagte geſtern von 
eine handle es ſich, ſondern um deren weitere Aus⸗ menſchiem und einen Florentiner Shohhut mit 2 bis 61, Uhr Nachmittags. Die Verhandlun⸗ 
geſtaltung. i rothen Roſen garnirt; zu ihrer Linken ſaß die gen beſchäftigten ſich, wie die „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 
Irhr. v. Maltzahn betont die Nothwendig⸗ jugendliche Prinzeß Johann Georg in lichtes Grün richtet, im Anſchluß an den vorhergehenden Tag 
leit der Landwirthſchaftskammern. Die freien gekleidet, mit hellen Roſen auf dem leichten Hut. mit dem Antrage Arendt⸗Kardorff auf inter⸗ 
Vereine dürfen ſich nicht über politiſche Dinge Der Kaiſer, mit lautem Jubel empfangen, nationale Doppelwährung, Art. 1. Die Spezial⸗ 
unterhalten und wenn fie es thun, nicht mit ein⸗ ritt zur Rechten des Königs von Sachſen. Der debatte wurde am Schluß der Sitzung beendet 
ander in Verbindung treten. Es tft vorgekommen, Katſer trug die Uniform des erſten Garde⸗Regi⸗ und Herru Dr. Arendt für den folgenden Tag 
daß Mitglieder laudwirthſchaſtlicher Vereine des⸗ ments, ritt einen Hellbraunen und ſah ſehr friſch als Antragſteller das Schlußwork vorbehalten. 
wegen in Strafe genommen wurden. Der Miniſter und munter darein. König Albert hatte die Unis Wie verlautet, ſollen in den letzten Tagen der 
habe jedenfalls den beſten Willen und da ſoll man form ſeines preußiſchen zweiten Garde⸗llanen⸗Re⸗ Noche die bergmänniſchen Sachverſtändigen zur 
ihm beiſtehen. N giments angelegt. Er ſaß ziemlich gebeugt auf Vernehmung kommen. Ob vor oder nachher noch 
Frhr. v. Landsberg⸗ Steinfurt hat zwar ſeinem dunkelbraunen Hengfte; die letzte Krantheit der Antrag Arendt auf Uleberzangsmaßmaßregeln 
auch eine Reihe von Bedenken gegen die Vorlage, ſcheint den Früher jo rüſtigen Herrſcher doch arg (Silberzertiftkate) verhandelt werden ſoll, hängt 
will aber doch den gründlich berathenen Be⸗ mitgenommen zu haben. Der junge Prinz Johann vom Gange der jetzigen Diskuſſion ab. 
ſchliiſſen des Abgeordnetenhauſes zuſtimmen. Georg krug die lichtblaue Uniform des ſächfiſchen — Unter den in den Monat Juni fallenden 
Fürſt Ferd. Rabziwill begründet fein Gardereiterregiments mit dem Orangebande des zahlreichen Erinnerungstagen unſerer vaterlän⸗ 
ablehnendes Votum unter Hinweis auf die Er⸗ höchſten preußiſchen Ordens. In dem kleinen diſchen und insbeſondere Heeresgeſchichte ift einer 
klärungen feiner politiſchen Freunde im Abgeord⸗ nächſten Gefolge des Monarchen befand ſich auch für unſere Jägertruppe von ganz beſonderer Be⸗ 
netenhauſe. Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein. deutung. Vor nunmehr 150 Jahren erließ 
Damit ſchließt die Generaldebatte. Der Kaiſer und der König don Sachſen Friedrich der Große an den Generalmajor Graf 
In der Spezialberathung kommt ein Antrag Jaloppirten der Aufftellung zu, die Kaiſerin und v. Hacke den Beſehl zur Bildung eines ſelbſt⸗ 
des Shen. v. Landsberg zu § 3 zur namentlichen die Prinzeſſinnen folgten in den Wagen, die große ſtändigen Jägerkorps zu Fuß. Die bereits vier 
Abſtimmung; nach dem Antrage ſoll die konſti⸗ Suite ſchloß ſich an, und fo wurde die Front der Ja re zuvor bei Ausbruch des erſten ſchleſiſchen 
tuirende Verſammlung durch königl. Verordnung zwei Treffen abgenommen. Während des Ab⸗ Krieges errichtete Abtheilung von 60 Jägern ge⸗ 
ausgeſchrieben werden, während nach der Vorlaze reitens der Kavallerie⸗Aufſtellung marſchirte die nügte nicht mehr; zudem war ihre Beſtimmung 
der Kreistag die Konſtituirung veranlaßt. geſammte Infanterie in verkehrte Front auf allerdings keine geradezu kriegeriſche, da ſie faſt 
„Der Antrag wird mit 90 gegen 9 Stimmen Tempelhof zu und nahm in der Richtung auf die nur als Führer von Kolonnen, namentlich durch 
abgelehnt. Ger = Dorkbvanerei Front zum Vorbeimarſch. Abweichend Wälder und bei Rekognoszirungen, ſowie zur Bes 
, Der Reſt der Vorlage wird ohne weſentliche[von ter bisherigen Gewohuhelt geſchah nämlich deckung von Ingenieur⸗Geographen, welche das 
Debatte genehmigt und ſchließlich das Geſetz im das Defllee diesmal in der Richtung von Süd Terrain aufzunehmen und die Karten für kriege⸗ 
Ganzen. ‚ja Nord, und der Kaiſer nahm ſeinen Platz riſche Operationen zu zeichnen hatten, dienten. 
Es folgt die Interpellation b. Platen⸗ etwa bundert Schritt von dem hiſtoriſchen Baum In Folge jener königlichen Ordre erließ die kur⸗ 
Ventz, ob der Regierung der Umfang der durch nach der Stadt zu. 5 5 ſmärkiſche Domänen⸗Kammer, die damals einen 
die Februar⸗Stürme an ländlichen Gebäuden,, Die Fußtruppen marſchirten in Compagnie Theil der heute dem Kriegsminiſterium zufallenden 
Mühlen ꝛc. angerichteten Schäden bekannt iſt und fronten vorbei, die vierten Bataillone in Zügen. Geſchäfte zu beſorgen hakte, unter dem 18. Juni 
welche Maßregeln fie zur Linderung des geſchaffe⸗ Der Kaiſer machte König Albert auf die neuen 1744 an alle Forſtbedienſtelen nachſtehende Zirku⸗ 
nen Nothſtandes zu ergreifen gedenkt. Alluminiumtrommeln des Kaiſer Franz⸗Regiments laraufforderung, welche als Stiftungsurkunde für 
Miniſter v. Heyden: Die Regierung ver⸗ aufmerkſam; vorher hatte er dem befreundeten die preußiſchen Jägertruppen gilt: „Demnach 
i angeſtellter Ermittelungen die Monarchen das Alexander⸗Regiment vorgeführt. Seine Königliche Majeſtät von Preußen ꝛc. Unfer 
daß es nöthig ſei, den durch Windbruch] Die Garde⸗Fußartillerie trug ihre Heinen Büchſen allergnädigſter Herr, entſchloſſen find, ein ger 
eutſtandenen Schaden aus Staatsmitteln zu decken; am Riemen über die Schulter gehängt. Der 
auch ſonſt iſt von keiner Seite ein Nothſtand in Vorbeimarſch war glänzend. a 
Folge der Februar⸗Stürme behauptet worden; es Die Kavallerie zog in Schwadronsfronten 
ſcheint der Regierung bedenklich, das Begehren vorbei, die Gardeküraſſiere mit einer ſchmettern⸗ 
nach Staatshülſe 1 en i „Wäre wirklich ein den Fanfare auf ihren neu⸗mittelalterlichen Trom⸗ 
Mothſtaud durch den! 


Frage, 


oder auch anderen bekannten Jägern zu errichten, 
und dabei declariret, wie es deroſelben zu beſonders 
gnädigem Gefallen gereichen würde, wenn dero 


reiche Vergangenheit zurlick, allen iſt das dankbare daß gefaßt fei, to machen wir darauf aufmerkſam. 


iſt dieſe ergangen, jo werden in der polniſchen 


wiſſes Corps Feldjäger zu Fuß, von lauter, ſo 
viel möglich, einheimiſchen Forſtbedienten⸗Söhnen, 


rkan eutſtanden, ſo müßten peten. Das erſte Garde⸗Dragoner⸗Regiment führte Forſtbediente ſich alle Mühe geben würden, einige g 


Jubiläum begehen. Alle blicken auf eine ruhm⸗feſtgeſtellt, ob dieſer Beſchluß wirklich vom Bundes⸗ 


Vaterland verpflichtet. a aß der Wortlaut desſelben in der Nummer des 
— In einem offiziöſen Artikel beſchäſtigt fich | „Zentralblattes des deutſchen Reichs“ vom Freitag, 


die „N. A. Z.“ mit der Ausführung des Kom⸗ den 25, Mai, veröffentlicht worden iſt. Das 
munalſteuergeſetzes, die in der nächſten Zeit den „Zentralblatt“ iſt ein amtliches Organ, in welchen 


wie in einer Reihe von Gemeinden die Fortfüh⸗ demgemäß auch nach ſolchen Beſchlüſſen, wie dem 
rung der Steuerreform angegriffen worden iſt, oben erwähnten des Bundesraths, zu ſuchen pflege. 
ſich nicht verhehlen können, daß Mahnungen, wie In den betreffenden privaten Blättern iſt der 


ſie das offiziöſe Organ ergehen läßt, wohl berech- Wortlaut des Beſchluſſes des Bundesraths erſt im 


tigt erſcheinen. Darüber, daß die Umgeſtaltung Anfange der laufenden Woche zum Abdruck gelangt. 


der direkten Steuern mit ihrer Einführung de! Wenn auch ſämmtliche Provinziallandtage 
Einkommenoffenbarung und der ergänzenden Ver⸗ im Laufe dieſes Frühjahres verſammelt geweſen 


mögensſteuer eine Belaſtung gegen die frühere find und zumeiſt ihre Einberufung nur in län⸗ 


Form der direkten Beſteuerung bilde, kann kein geren Zwiſchenräumen erfolgt, fo werden fie doch 


Zweifel beſtehen. Die Entlaſtung ſollte folgen, fämmtlich einer baldigen Wiederberufung zu ges 


zweiten Garde⸗Regiments die Fahnen, die erſte Der Justizverwaltung ſteht auf eine ſolche Ent⸗ indem durch die Ueberweiſung der Grund und wärtigen und ſich auf eine ſolche einzurichten 
Jah 15 5 10 Gebäudeſteuer den Gemeinden die Möglichkeit er⸗ haben. Denn durch 8 1 des Geſetzes über die 


öffnet wurde, ihre Finanzen im Weſentlichen auf Landwirthhchaſtekammern, deſſen Aunahme in der 
dieſen zu baſtren, die Zufchläge zur Einkommen von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung 
ſteuer, die wegen ihrer Höhe beſonders läſtig zweifellos erſcheint, iſt die Staatsregierung ver⸗ 
empfunden werden, herabzuſetzen oder ganz zu be⸗ pflichtet, vor der Errichtung einer Landwirthſchafts⸗ 


DIE 


ſeitigen. Aber mit Recht weiſt das offiziöſe Organ kammer den Provinziallandtag der betreffenden 
darauf hin, daß vielfach ſich eine Tendenz bemerk⸗ Provinz gutachtlich zu hören und ſie kann nicht 


bar gemacht habe, die die Ueberweiſung der Real⸗ ſäumen, die Vorausſetzung für die Errichtung 
ſteuern als gute Beute betrachte und auf ſie dieſer Kammern, ſoweit eine ſolche ſich nach dem 
hin neue Verpflichtungen baſire, im Uebrigen Ergebniß der Anhörung empfiehlt, zu ſchaffen. 
aber Alles, insbeſondere die Herabſetzung der Zu. — Nach einer Drahtmeldung aus Brüfjel iſt 
ſchläge unverändert laſſen wolle. In Berlin iſt Prinz Friedrich Leopold von Preußen geſtern 
man bekauntlich nach einer vorübergehenden Er⸗Abend 10%, Uhr mit Gefolge abgereiſt. Der 
mäßigung der Zuſchläge um 30 Prozent bereits deutſche Geſandte Graf von Alvensleben und die 
wieder zu einer Erüöhung über den früher lange zum Dienſt bei dem Prinzen Friedrich Leopold 
Jahre üblichen Zuſchlag hinausgekommen; N I fer 
aus anderen Skädten ließe ſich Aehnliches be⸗ dirten belgiſchen Offiziere geleiteten ihn bis zur 
richten. Daß ein ſolcher Zuſtand dem Grundge⸗ Grenze. 

danken der Steuerreform widerſpricht, liegt auf — Heute Nachmittag wird der Fürſterzbiſchof 
der Hand. Das offiziöſe Organ macht aber auch von Olmütz Dr. Kohn von dem Kaiſer in 
weiter noch darauf aufmerkſam, daß die Neigung Audienz empfangen werden. Gegenwärtig werden 
nur gering zu ſein ſcheine, von den Beſtimmungen ſein der Reichskanzler, der Präſident des Staats⸗ 
des Kommunalſteuergeſetzes über die Erhebung miniſteriums Graf Eulenburg, der Kultusminiſter 
von Gebühren und indirekten Steuern Gebrauch Dr. Boſſe. In Begleitung des Kirchenfürſten 
zu machen. Die Neigung iſt in der That vor⸗ befindet ſich der Olmützer Prälat Dr. Klug. 
handen, und ſie mag ſich theils aus dem Wider⸗ 
ſtande, der ſich allgemein gegen jede Ausdehnung empfangen werden und an der kaiſerlichen Tafel 
der indirekten Steuern, ſei es im Reiche, ſei es theilnehmen. 5 

in den Gemeinden, bemerkbar macht, ſei es aus 
Scheu vor den läſtigen Kontrolleinrichtungen, er⸗ 
klären. Jedenfalls verdienen die Mahnungen des 
ſvoffiziöſen Organs jetzt, wo man überall der Aus⸗ 
führung des Kommunalſteuergeſetzes näher tritt, 


eiue ſorgfältige Beachtung. 5 Blattes eher auf das Gegentheil von Amtsmildig⸗ 
Je größeres Entgegenkommen die preußiſche keit des Chefs der preußiſchen Juſtizverwaltung 
Regierung dem Polenthum in Poſen und Weſt⸗ſſchließen laſſen. Der „Hamb. Korr.“ ſchreibt: 

preußen bewieſen hat, um ſo größer wurden und Neben den bereits im Gange befindlichen 
werden deſſen Forderungen. Die Einführung des Plänen auf Aenderung der Straſprozeßordnung, 
fakultativen polniſchen Sprachunterrichts in den Einführung der Berufung gegen Urtheile der 
Volksſchulen gebar die Forderung nach Verord⸗ Strafkammern, Ableiſtung des Zeugeneides nach 
nung des obligatoriſchen Unterrichts, und kaum der Ausſage u. ſ. w. 
| in d dem Staaksminiſterium auch Vorſchläge auf eins 
Preſſe auch Klagen laut, daß die bisherigen Zu⸗ greifende Reoiſion der Zivilprozeßordnung vorge⸗ 
geſtändniſſe der Regierung auf dieſem Gebiete legt. Im Auſchluß daran wird eine Aenderung 
nicht genügen, wenn der Endzweck, den Religions⸗ des Gerichtskoſtenweſens zur Beſeitigung der 
unterricht fruchtbarer zu machen, erreicht werden gerade auf dieſem Gebiete heraugetretenen 
ſoll. Die polniſche Preſſe giebt ſich gefliſſentlich zahlreichen Beſchwerden geplant. Erörterungen, 
den Auſchein, das Sprachrohr für die Empfindun⸗ die der Juſtizminiſter betreffs der Organiſation der 
gen der Mehrheit des polniſchen Volkes zu ſein; Advoka tur veranlaßt hat, und welche die Freiheit 
in Wahrheit kommen in ihr nur einige eigenſüch⸗ der Advokatur (numerus clausus) oder wenigſtens 
tige Führer zum Worte, für die die polniſche die Freizügigkeit der Anwälte zur Diskuſſion 


v. Schelling trage ſich mit Rücktrittsgedanken und 
ſolle durch den Kultusminiſter Dr. Boſſe erſetzt 
werden, erinnert der als offiziös geltende „Hamb. 


Propaganda die Leiter abgiebt, auf deren Sproſſen ſtellen, beſchäftigen heute die amtlichen und freien 


ſie an das Ziel ihrer eigenen Wünſche gelangen. Vertretungen der preußiſchen Advokatur auf das 
Die große Maſſe des polniſchen Volkes verhielt lebhafteſte. Schließlich hat Herr von Schelling 


ſich auch in der Sprachenfrage mehr oder min⸗ auch die Initiative zu Schritten für beſſere Sicher 


der gleichgültig und ſteht dieſer auch heute rung der Bauhandwerker wegen ihrer Forde⸗ 
noch als theilnahmloſer Zuſchauer gegenüber. rungen gegen Bauunternehmer ergriffen. Un 
Aus den Kreiſen der Lehrer, die den polniſchen zwar liegt es in der Abſicht, die Beſchlußfaſſung 


Sprachunterricht gemäß des Erlaſſes des Miniſters des Staatsminiſteriums durch ne De 5 
be? 
„Schleſ. Ztg.“ aus Poſen geſchrieben wird, theiligten Reſſorts einleiten zu laſſn. 


vom 16. März d. Js. ertheilen, werden, wie der Angelegenheit in Kommiſſionen der 


Korr.“ an einige Thatſachen, die nach Anſicht des 


Und 


und für die Zeit des Aufenthalts in Brüſſel komman⸗ 


Hinterher wird Dr. Kohn auch von der Kaiſerin 


— Gegenüber dem Gerücht, der Zuſtizminiſter 5 


hat Herr v. Schelling bei 


Der Herrenmeiſter des Johanniler⸗Ordens, 9 Bulgarien. eines Hochſeetorpedos and einer Maſchinenanlage Vermiſchte Nachrichten. Zuder markt. Leema gwengr , Ruben 
zriuz Albrecht von Preußen, wird in Sonnen Sofia, 30. Mai. Der Metropolit Clement zu erhalten, die noch unvollendeten Arbeiten ſind — (Ehering oder Tätowiren ?) In der Lon⸗ N 5 ri Baſte =. pCt. — 
burg am 25. Juni ein Kapitel des Johanniter⸗ iſt geſtern gänzlich in Freiheit geſetzt worden und ledoch der Marineverwaltung als Eigenthum ſicher⸗ voner „Pall Mall“ wird folgender Vorſchlag ge Mai 1 1827 ö Juni u 70 gern Mer E 
Fudens abhalten und am folgenden Lage, den erhielt die Gelaubnig, in feine Diözefe auliczus|geftelt Worben. — Her Front ber Öefelihnft, macht der feiner Originalität wegen weiterer Per. 1.60 per Oktober 11.25. Ruben 
25., in der Kirche daſelbſt eine Anzahl Ehrenritter, ehren. Sobald alle Mitglieder der Synode ein⸗ Herr ie referirte ſodann über die von breitung würdig ſcheint. „Ich wünſche in allem 11 1 5 5 1. Fr 11 

durch Riteerſchlag und Investitur, als Rachteritter getroffen fein werden, ſollen deren Berathungen one Bereits mitgetheilten, Vorschläge, zur Res Eruſt einen Vorſchlag zu machen, der manches Zeizen ber Mai⸗Juni 6.70 G. 6,75 B. per 

aufnehmen. Einladungen an Johanniter⸗Ritter, beginnen. organiſirung der Geſellſchaſt und knüpfte ſich Herzbrechen unter den Empfindſamen und manche set ber Mai⸗Juni 6,70 G., 6,75 B., per 


dieſer Feierlichkeit beizuwohnen, haben nur in ber a hieran eine längere Beſprechung ſowie die Mit⸗ Klage wegen gebrochenen Heirathsverſprechens ver Heubſt 703 G. 705 B. Roggen per Mair 
ſchränkker Weiſe ftattfinden können. i Amerika. theilung der eingelaufenen Zuſtimmungserklärungen. hindern ſbunte 155 Geri und El manche San m G., —,— 5 erbſt 5,65 = 
Paderborn, 30. Mai. Das amtliche Buenos⸗Ayres, 30. Mai. Der Finanz- Da lehtere jedoch bisher nicht von allen Gläubigern Laſt abnähme. Mein Vorſchlag geht dahin, jeder 26“ B. Mais per Mai 4,52 G 4,56 B. 


Kirchenblatt veröffentlicht einen biſchöflichen Be⸗ miniſter Dr. Terry nahm eine Beſichtigung des abgegeben find, konnte die Verſammlung einen verheirathete Mann und jede verheirathete Frau Oafer per Mai⸗guni 6,55 G, 6,57 B., per 
ſchluß betreffend die Begründung eines großen Zollamtes und der Bank in Roſario vor und endgültigen Beſchluß nicht fallen, dieſelbe billigte ſollte ſtatt des Cheringes um ben dritten u Herbſt 5,92 G., Maat B. 5 

Erziehungsvereins für die Diözeſe Paderborn zum enthob mehrere Beamte des Zollamts ihrer Stel⸗ jedoch den vorgelegten Sanirungsplan und ſetzte der linken Hand einen Ring tätowirt haben. Das 5 are 2 Bee 5 Uhr. Pro⸗ 
Zwecke der Nachweiſung und Unterbringung ver⸗ lungen. Dagegen wurde feftgeftellt, daß die Lage zur Durchführung deſſelben eine Kommiſſion, be⸗ wäre ein Zeichen, das weder in die Taſche geſteckt, unten markt. eizen lolo flan, ver 


zund Unt N 5 f a t. Mai⸗Juni 6,66 G., 6,68 B., per Herbft 1894 
Wahrloſter, erziehungsbedürftiger Kinder. der Bank eine ausgezeichnete und ihre Verwal⸗ ſtehend aus den Herren H. J. Hermann Schulz noch fonft verheimlicht werden könnte, und es ließe Near Zuni 66, &., ” = 

Straßburg i. El., 30. Mai. Der Landes⸗ tung eine korrekte ſei. Grabow und Zivilingenieur Otto Walter⸗ beshald 9 0 Spram für die Verrrät u 53 E 5 ae Heröft 5,33 ©, 
ausſchuß nahm in dritter Leſung den Geſetzent⸗ Rio de Janeiro, 30. Mai. Gerüchtweiſe Stettin, ein. 35 B. Hafer per Herbſt 5 


i e „ , und Kniffe von Bigamiſten und anderen . 58 G., 5598. 

wurf betreffend eine neue Gemeindeordnung mit verlautet, Saldanha da Gama würde verſuchen, »Wie „Bösmanns Bureau“ erfährt, ſind rern. 115 dieſen Vorſchlag praktiſch zu 11 Mais per en an = s 2 B. 
auer unweſengichen Aenderung in der ven der in Europa Geld aufzunehmen, um den Auſſtand zom orbbentichen Koyd zwel neue, je „1000 wären natürlich verſchtedene Cinzelbeftimmungen pe. Jul dugu 4,70 G 4B. doraps 

i Spezialkommiſſion in Uebereinftimmung mit der aufs Neue zu beginnen. Regiſtertons große Dampfer bei der Stettiner zu treffen. Es wäre z. B. jede unverheirathete Wa 

Er. finn 1 nl an; nn eee eee 9 80 „Vulkan“ in Auftrag gegeben berger die den dritten Finger ier ag ſtreng zu Wetter: Schön. 

5 immung, welche namentlich war, It 5 5 eſtrafen. Jede Wittwe und jeder Wittwer be⸗ J 

2 Mitglieher für den Geſetzentwurf, 4 gegen den⸗ Gtet ner Nachrichten. — Dem Poſtſekretär Selle zu Stargard 15 aeg ac eden em zum Ning. ee der eee wer 
felben und 4 enthielten ſich der Abſtimmung. Stettin, 31. Mai. Der Volksbote“ des (Pommern) iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Jede geſchiedene Perſon hätte den Ring durch⸗ 5 2 9 25 af fee gos e \ 
Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft. Der Herrn Herbert bringt einen Artikel, in dem er Klaſſe, dem Poſtſchaffner Beuge zu Stettin und kreuzt, jede drei⸗ oder viermal verheirathete ent⸗ De = nt 85 September 92,00, per 
Staatsſekretär verlas hierauf im Namen des die Zulaſſung der Zenſiten mit einem Einkom⸗ dem Briefträger a. D. Haaſe zu Stettin iſt ſprechend drei oder vier Ringe. Die Operation eas ESS ah oo u 
Statthalters eine kaiſerliche Ordre, durch welche men von 660-900 Mark zu den kommunalen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. des Tätowirens wäre von einem Sachverſtändigen d Mi 8 gow, Rol tar, Air 11 0 5 
die 21. Seſſion geſchloſſen wird. Der Präſident Wahlen natürlich empfiehlt. Statt aber ſachliche „ e Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Doering in auf dem Standesamt vorzunehmen. Der Men⸗ Ken „Rohe um „Mixed number 
Dr. Schlumberger ſchloß die Sitzung mit Gründe gegen unſere Artikel vorzubringen, macht Labes, iſt zum Landrath ernannt und demſelben ſchenfreund richtet zum Schluß ſtrafende Worte warrants 41 Sh. 3 ½ d. Stetig. 
einem dreimaligen Hoch auf Seine Maſeſtät den er einige der beliebten perſönlichen Mätzchen, die das Landrathsamt im Kreiſe Regenwalde über⸗ an Alle, die feine Idee etwa lächerlich oder bar⸗ i 5 


Kaiſer. das Fehlen jeder ſachlichen Gegengründe lediglich tragen worden Dem Ober⸗Amtmann Tummeley bariſch finden möchten: „Nur ſolche“, ſagt er 5 
verdecken ſollen. Die Herren Graßmann ſenior zu Altſtadt⸗Pyrit, Neg. Bez. Stettin, iſt der 19 Is mit Be eile neh Telegraphiſche Depeſchen. 
Deſterreich⸗Ungarn. und junior ſollen gegen den ſozialdemokratiſchen Charakter als königlicher Amtsrath verliezen.  Ifiren, können an der Verwirklichung meines Vor⸗ Wien, 30. Mai. An der hüeſigen Börſe⸗ 
„Wien, 30 Mai. Ueber den Stur; Stam |Unteng fein, weil fie fürchten, bei Annahme |, , 1 31. Mai. Die tät iſchen Behörden ſchlags Anftand nehmen.“ Als praktiſcher Eng⸗ zirkulirt das unkontrollirbare Gerücht daß falls 
bulows wird hier folgende Darſtellung verbreitet, deſſelben nicht wiedergewählt zu werden. Nun haben bekanntlich vor längerer Zeit gelegentlich länder ſchließt er mit einer Aufforderung an alle 4 . 


die ſich auf Berichte aus Sofia beruft. Der Herr Großmann ſenior hat wegen feiner achtzig dee, Berlaufs des Gutes Cderberg feitene des gleichaeſunten Selten, ſich zu einem Bunde zur it . dem Kater beine Demiſſon Abenden 


Sturz fei durch allerlei Zerwürſniſſe Stambulows] Jahre ſchon lange auf das Vergnügen verzichtet, Pommerſchen Induſtrievereſns an Herrn Kom- ſammenzuthun. ö ird, di r 
herbeigeführt worden, es ſei in der lezten Zeit ſo ſich als Stadtverordneter wählen zu Lafien ; und merzienrath Quiſtorp beſchloſſen, das auf dem Freiburg i. Br., 29. Mai. Auf dem gan⸗ aue er l 

weit gekommen, daß alle irgendwie hervorragenden Herr Graßmann junior iſt von Wählern der Gute Eckerberg laſtende Vorkaufsrecht der Stadt zen Schwarzwald hat es geſtern und vorgeſtern werden wird 

Politiker Bulgariens von Stambulow abgefallen zweiten Abtheilung in die Stadtverordnetenver⸗ Stettin auszuüben. Herr Kommerzienrath Qui⸗ geſchneit. Die Temperatur iſt in mehreren Gegen⸗ Von diplomatiſcher Seite verlautet, daß der 

fein. Der geweſene bulgarische Kriegsminister ſammlung gewählt. Herr Herbert kann ſich daher ſtorp lehnte damals unter Geltendmachung ande⸗ den unter Null geſunken. Sturz Stambulows bereits ſeit längerer Zeit bes 

Sawow, der ſich gegenwärtig in Vöslan aufhält, beruhigen. Selbſt wenn den 5393 Zenſiten rer Rechte die Auflaſſung des in Frage ſtehenden 5ͤ %m q. schloſſene Sache war, und zwar auf Grundlage 

ſagte einem Interwiewer der „Neuen Freien von 660—900 Mark Einkommen das Wahl⸗ Gutesgan die Stadt ab, und es kam nunmehr zu — 7 


1 : : 3 i f ; i = eheimer Ab . 
Preſſe“, Stambulow ſei ein Autokrat, er habe ſich recht zugeſprochen würde, fo würde doch einem Prozeß, deſſen Verlauf ebenfalls bereits die Wollberichte. Er un Aussohnang 1 a Bi 


in bie Verhältniſſe der Armee zu miſchen geſucht ſicherlich kei ner derſelben in der zwei⸗ Stadtverordueten⸗Verſammlung beſchäftigte. Heute > = 1 
und ſelbſt vor den Rechten des Fürſten nicht Halt ten Abtheilung mitzuwählen haben! Die Kb lichen d die Verhandlung vor dem hieſigen Poſen, 29. Mai. Wie an anderen Woll⸗ Sr late ee 
gemacht. Auf dem Gebiete innerer Fragen beſtän⸗ einzige Perfönlichteit, die daher von dem Eintreten königlichen Amtsgericht ftatt, und hat Hern Kom plätzen herrſchte auch hier während der letzten 14 Oeſterreich, falls die Nothwendigkeit eintritt, in 
Den ſchon feit längerer Zeit zwiſchen dem Fürſien dieſer 5393 Zenſiten in das Stimmrecht für e ale wie wir hören, ein ob- Tage im ſtändigen Wollhandel Geſchäftsſtille. Serbien freie Hand gelaſſen werden Toll. 8 
und Stambulow Konflikte. Aeußere Fragen ſeien ſtädtiſche Wahlen Vortheil haben könnte, dürfte 1 Srienntniß erſtritten Die Stadt, deren Die allgemeine Situation iſt flau und neigen 2 r 
es gewiß nicht, die Stambulow zum Rücktritt lediglich Herr Herbert jelbft ſein, der feinen lezten Vertreter ber Stabtverorbnete Diehl iſ wurde ſich Preiſe imer mehr zu Gunſten der Käufer. . Paris de. Mai, Die heutigen Morgens 
veranlaßt hätten. Durchfall bei den Stadtverordnetenwahlen gerne mit 0 Auſpruch auf Ausübung des Vorkauſs⸗ Außer einzelnen Heinen Partien beſſerer Schmutz⸗ blätter bringen lauge Artikel über die Enthüllungen 
Wien, 30. Mai. Heute Vormittag 11 Uhr gutmachen möchte. Aber ſelbſt wenn Herr Her⸗ rechtes abgewiesen. RER wolle, die Anfangs der vierziger Mark brachten, der „Palrte, betreffs der neuen Erfindung Tur⸗ 
land die Vermählung der Erzherzogin Karolina bert und noch einige Sozialdemokraten in die Ver⸗ — „Rinder der Mitter nachts iſt abſolut nichts verkauft worden. Es iſt jedoch pins. Mehrere Zeitungen veröffentlichen Briefe 
Maria Immakulata mit dem Prinzen Auguſt ſammlung kämen, ſollte ſich die Oppoſition wirt |fonme” nennt ſich eine Geſellſchaft von 6 Damen nicht ausgeſchloſſen, daß vor dem Wollmarkt noch Eurpind aus Brllſſel, worin dieſer ſeine neue 
Leopold von Sachſen⸗Koburg in der Pfarrkirche lich darüber beilagen? Da bei der Sozialdemo⸗ und 2 Herren, welche ab Sonntag, den 3. Juni, Verkäufe ſtattfinden dürften. Das hieſige Lager rfindung als erprobt bezeichnet und ſagt, er be⸗ 
der Hofburg ſtatt. Die Trauung vollzog der kratie die Unzufriedenheit als politiſche Tugend auf „Elyſium“ für einige Tage gaſtirt, und in⸗ beſteht noch aus 3000 Zentner Nückerwäſcen geit ſofort Nutzen daraus zu ziehen, ſei es 
Kardinal Fürſterzbiſchof Gruſcha. gilt, ſo iſt es doch mehr als wahrſcheinlich, daß mitten prachtvoller origineller Dekorationen von durchweg guter Beſchaffenheit (inkl. 500 Frankreich oder anderswo. Die Brieſe find 
Wien, 30. Mai. Der ungariſche Miniſter die Vertreter der Sozialdemokratie, wenn ſie Lappländiſche Volksſcenen mit Ge⸗ Hane gute Militärlieferungswollen) und 3500 . Anfang Mai datirt. Ein Redakteur des 
g ji Landesvertheidigung Freiherr Feſervary iſt anders den auf fie geitellten Erwartungen auch fang und Tanz! zur Darſtellung bringt. — | Zentuer Schmutzwollen, die fait ausſchließlich Pariſer „Journal“ reiſte geſtern nach Brüſſel und 
4 te Mittag! Uhr zu einer Privatandienz bei nur einigermaßen entiprechen wollen, ſich nach Die „Magdeburgiſche Zeitung“ ſchreibt über bie|diesjähriger Schur find. Durch die reiche Stroh⸗ erfuhr, daß ſich neulich eine belgiſche Geſellſchaft 
dem Kaiſer befohlen. Der Miniſterpräſident Dr. vier Wochen gleichfalls in der Oppofition befinden Truppe: „Es war in der That eine Fehr glück⸗ ernte, welche unſere Provinz im Vorjahr hafte, it gebildet hat, um alle Erfindungen Turpins an⸗ 


— 


Wekerle wird um 2 Uhr empfangen. werden! Alſo warum ſollten Mitglieder der liche Idee des Direktors Törnblom, uns dieſe die Schmutzwolle bedeutend ſauberer und leichter zukaufen. Vor 10 Tagen habe der deutſche Ge⸗ 
5 n Oppoſition gegen eine mögliche weitere Stärkung „hochgeborenſten“ Bewohner europäiſcher Gefilde als ſouſt. 5 Bei den 1 zu wehen andte dem Erfinder Vorſchläge gemacht; jedoch 
Frankreich. der Oppoſition ſein, wenn nicht ſachliche Gründe durch ſolch ein Freudenfeſt in ihren kleidſamen Lagerinhaber den Käufern gegenüber bereit ei, entgegen den Behauptungen der „Patrie“, noch 


i Be 29. Mai. Cambou hat es abgelehnt, gegen die Zulaſſung der 5393 Zenfiten ſprächen! Trachten vorzuführen. Große Heiterkeit erregt es ſind, finden dieſelben Gelegenheit, hier recht nichts Endgültiges abgeſchloſſen worden. — Im 
das Minifterium des Auswärtigen zu über⸗ Wenn Herr Herbert ferner fragt, warum der dabei, wie der auf von einem Rennthiere gezoge⸗ preiswerth zu kaufen. Das Kontraktgeſchäft Allgemeinen wird die Behandlung Turpins durch 

nehmen. Antrag auf Beſreiung von den Kommunalſteuern nen Schlitten heimkehrende „Lappe“ von ſeiner liegt faſt gänzlich brach. Händler verhalten ſich die, franzöſiſche Regierung von den Blättern 

Paris, 30. Mai. Die gemäßigten Blätter für die zwei unterſten Stufen der Einkommen- lieblichen Gattin empfangen wird. Ein Vogel paſſiv im Einkauf und die wenigen, die noch ſchürſſtens verurtheilt, indem darauf hingewieſey 
zußern ſich fehr befriedigt über das neue ſteuer nicht ſchon in den verfloſſenen 10 Jahren wird geſchoſſen und ſtimmt die Geſellſchaft auf einiges Unternehmen zeigen, machen erheblich wird, daß der erſte Meliniterfinder Deutſchland 
Miniſterium und konſtatiren, daß ſämmtliche Mit⸗ lg iſt, jo möchten wir uns nur die Gegen⸗ den in Ausſicht ſtehenden Braten noch heiterer. niedrigere Gebote als letzte Wollmarktspreiſe, wozu gezwungen habe, ſein ganzes de 
glieder deſſelben in der Syndiiatsſrage für das frage erlauben, warum hat Herr Herbert dieſen Luſtig ergeht ſich dann die ganze Geſellſchaft in Produzenten. ſich nicht entſchließen wollen. Bei umzuändern. Ein anderes Blatt meint freilich, 
Miniſterium Caſimir Perier geſtimmt haben. Antrag nicht ſchon läugſt ſel bt geſtellt? Es hübſchen, originellen Tänzen, die von Geſang be⸗ einigen Kontraktabſchlüſſen, die in den letzten wenn Turpin wirklich feine Erfindung an Deutſch⸗ 
Nach einer Meldung des „Journal des Debats“ ſteht ja ſedem Mitbürger ein folder Antrag gleitet werden, bis die Dunkelheit hereinbricht und Tagen gemacht wurden, ſtellte ſich der Preisab⸗ land verkauft habe, fo verdiene ſein Name neben 
wird Poincaré den Budgetentwurf Burdeaus frei! Aber freilich, es iſt bequemer, ſich in Volks⸗ plötzlich am Himmel ein prächtiges Nordlicht er⸗ ſchlag bei bekannten Stämmen 10 bis 12 Mark demjenigen des Marſchalls Bazaine eingetragen 


4 


b 
7 
ai zurückziehen, damit die Kommiſſion die verſammlungen in redneriſchen Exgüfien über die ſcheint, bei deſſen Anblick die Lappländer andächtig gegen vorjährige Wollmarktspreiſe. Wir dürfen zu werden. Ein Vaterlandsverräther verdiene keine 
Prüfung der Ausgaben Aegi kann. Inzwiſchen Schlechtigkeit der Menſchen zu ergehen, als in por in die Knie ſinken . zum diesjährigen Wollmarkt auf große Zufuhren Schonung. 5 i 
werde Poincaré ein rettifizrrtes Einnahmebudget ſitiver Arbeit den Arbeitern zu helfen! Der Kultusminiſter hat nach Benehmen von Seiten der Produzenten zu rechnen haben, da London, 30. Mai. Während „Morning 
vorbereiten. „Da die dritte Abtheilung übrigens ſchon jo mit dem Finanzminiſter die Provinztal⸗Schul⸗ ſich faſt alles noch in erſten Händen befindet. Poſt“, „Daily Telegraph“ und die „Times“ 
„ Paris, 30. Mal. Hanoteaur hat das wie jo über 12000 Wähler zählt, und von den kollegien benachrichtigt, daß die Nummer 1 des Breslau, 29, Mai. Der Glogauer Wolle | Frankreich jedes Recht abſprechen, gezen das 
Portefeuille des Auswärtigen definitiv augenom⸗ obigen 5393 Zenfiten ca. 1400 als Frauen oder Staatsminiſterialbeſchluſſes, betreffend die Aurech⸗ markt, der auf heute angeſetzt war, blieb nach zwiſchen England und dem Kongoftante geſchloſſene 
men. Präſident Carnot hat das Dekret unter- zin die Wahlen noch nicht alt genug u. |. w. in nung der Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter der einem der „Bresl. Ztg. von dort zugehenden Abkommen Einsprache zu erheben, und die Diele 
i zeichnet, durch welches das neue Kabinet, deſſen Abzug zu bringen find, ſo dürfte die britte Ab⸗ Zivilbeamten, auch auf die Lehrer von höheren Privattelegramm zuführlos, auch hatten ſich keine dung, als habe auch Deutſchland gegen eine 
ZJiauſammenſetzung bereits gemeldet wurde, ernannt theilung auch ſelbſt bei Annahme des ſozialdemo⸗ Schulen, welche ihr Gehalt aus der Kaſſe einer auswärtigen Käufer eingefunden. Hiernach ſcheint Grenzveränderung am Kongo proteſtirt, demen⸗ 


„ kratiſchen Antrages ſich nur von 12 000 auf vom Staate allein unterhaltenen oder unter allei⸗ dieſer Markt gegenſtandslos geworden zu fein. f ird di ; 
er 16 000 Wähler e und daher vorausſicht⸗ niger Verwaltung des Staates ſtehenden höheren 2 — N een } 2 5 8 8 3 2 Fre ſseldenten der Pete denſſhen mere 
Spanien und Portugal. lich an dem jetzigen Charakter derſelben auch nicht Lehrauſtalt beziehen, Anwendung findet. Dieſen eee 2 ſpondenz aufrecht erhalten. 


Madrid, 30. Mai. Dem Vernehmen nach all zu viel ändern. Lehrern wird daher, wenn ſie ſeit dem 1. Januar FR ; - - 2 
hat die Senatskommiſſion ſich trotz ne * Im Fabrikgebäude der Maſchinenbauanſtalt 1892 definitiv angeſtellt worden ſind, diejenige Börſen⸗Berichte. 0 W u 11 Be 111 0 
i initi i d Schiffswerſt⸗Aktien⸗Geſellſchaft vorm. Möller Zeit, während welcher fie in Erfüllung ihrer Mi 5 Folge der durch. Austreten des Fraſerſluſſe 
d Aufforderung der Regierung definitiv geweigert, und Schiffswerft⸗Altien⸗Geſellſchaft vorn Sta er dc während weicher br 5 1 Mari n Poſen, 30. Mai. Spiritus loko ohne hervorgerufenen Ueberſchwemmung die große Brücke 
u dieſer Seſſion über die Handelsverkräge mit und Holberg zu Grabow fand 955 eh (äu- a im dene oder 1 arine gedient Faß 50er 47,60, do. lolo ohne Faß 70er 27,90. der Kanada⸗Paciftebahn bei Nevelſtock, ſowie zahl⸗ 
Dentſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien Be⸗ eden en ammlung b it e 110 er der 5 bei SUN u Dr ee n Feſt. — Wetter: Veränderlich. reiche kleinere Brücken eingeſtürzt ſind. 
dicht 7 erſtatten. ke i ſcheiden 1 ob das Wer ag 0 l ne, Anrechnung 55 fl a 5 57 5 x nd Magdeburg, 30. Mai, Zucker bericht. Sofia, 30. Mai. Hier herrſcht in Folge 
a iſſabon, 29. Mai. Caſtillo, der Komman⸗ der Konkurs zu eröffnen ſei. Der 1 165 e des der einjährigen ilitärpflich die Zeit des a 901 Kornzucker exkl. von 92 Prozent —.—, neue Rücktritts des Miniſterpräſidenten Stambulow 
| N Auſſichtsrathes, Herr Krokiſ i 5 17 An a 121 die un due deen Zeit 12,70, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement freudige Stimmung, beſonders iſt man in Mi⸗ 
ſcheinen vor dem Kriegsrathe in Haft genommen. Verſammlung, der zunächſt Herr 8 tor Nor Ze praktiſchen Vorbereitung fi f 8 78 10 5 11,85, neue 1260. Nachprodukte exkl. 75 litärkreiſen hoch befriedigt. 1 wird ver⸗ 
5 mann über die Urfachen, aus welchen die ſehr längert worden iſt. Als normale Daner es aka⸗ Proz. Rendement 9,25. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffi⸗ ſichert, daß der Kabinetswechſel eine Aenderung 
Großbritannien und Irland. 8 Bei 0 Ve a e e 4 b Sr zu 1899 if 9115 I. a 1 l II. Te =: der bisherigen bulgariſchen Politik hervorrufen 
? E reſultiren, Bericht erſtattete. Durch den Brand Eine Zurückdatirung vor den 1. Januar 1892 iſt miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
e a 2 5 0 der Maſchinenbauanſtalt im Dezember 1892 wur⸗ jedoch nicht zuläſſig. Gleichzeitig hat der Miniſter ter Melis J. mit Faß —,.—. i Roh⸗ Dre Sri 2 EEE TEE 
199 Stimmen ein von Sir Richard Webſter ein, den die maſchinellen Anlagen vernichtet und da⸗ die Verfügung außer Kraft geſetzt, nach welcher zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, | . 
gebrachtes Amendement, betreffend die Erbſchafts, durch die fertig zu ſtellenden Arbeiten ſehr erheb⸗ die nach abgelegter Yehramtsprüfung zur Erfüllung per Mai 11,82, G., 11,85 B, ber Juni Wetterausſicht 
ſteuer. Die Regierung hatte dieſes Amendement lich vertheuert, ferner ergaben ſich beim Schiffs⸗ der aktiven Militärdienſtpflicht verwandte Zeit für 11,67½ G. 11,75 B., per Juli 11,62 / G., 11,65 für Domerftag den 31 Mai. 
bekämpft. bau Konſtruktionsfehler, deren Begleichung mit Kandidaten des höheren Schulamts bei der Auf⸗ B., per Oktober ⸗ Dezember 11,20 bez, 11,22½ jemlich übt ag, de it , vielfach 
n ve Koften verknüpft war. Die für Erlangung eines nahme in die Anmeldeliſte nicht in Frage kommt. B. — Ruhig, ftetig. ie em es, zeitweiſe heitere En 
Numänien, Patentes auf Filter verwendeten Beträge gingen Alle Fälle, in welchen nach Maßgabe der letzteren Köln, 30. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ger wolkiges Wetter mit etwas Regen und ſchwachen 
Bukareſt, 29. Mal. Geſtern Abend verſam⸗ in Verlust, da das Fabrikat den geſtellſen Anfor-| Verfügung bezüglich der Feſtſtellung der Ancienni⸗ treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo weſtlichen Winden. 
melte ſich die Studentenſchaft der Univerſität und derungen nicht genügte. Erhebliche Aufwendun⸗ tät einzelner Lehrer oder Lehramkskandidaten in ——, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lokob 
og nach der deutſchen, der italieniſchen und der gen waren gemacht worden, um Beſtellungen der anderem Sinne verfahren worden iſt, follen noch 15,00. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder Waſſerſtand. 
franzöſiſchen Geſandlſchaft, um ihre Sympathie kaiſerlichen Marine zu erhalten, der fait in Aus⸗ einmal geprüft und nöthigenfalls einer Aenderung 13,75. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. Am 29. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,26; 
und ihren Dank kund zu thun ob der wohlwollen⸗xſicht geſtellte Auftrag von 8 Hochſeetorpedos ral an den werden. Was ſchließlich die Lehrer neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rüböl Meter. Elbe bei Dresden — 0,26 Meter. — 
den Beſprechung des Memorandum⸗Prozeſſes in jedoch der Geſellſchaft verloren, was einen Ausfall an anderen Anſtalten, als den Eingangs bezeichne⸗ loko 47,00, per Mai 46,50 B., per Oktober 44,90 Elbe bei Magdeburg + 1,41 Meter. — 
der deutſchen, italieniſchen und franzöſiſchen Preſſe. von 2½ Millionen Mark bedeutet. Mit verſchie⸗ ten betrifft, fo 1 die Provinzial⸗Schulkollegien[ B. — Wetter: Veränderlich. Unſtrut bei Straußfurt + 0,70 Meter. — 
Die Manifeftanten zogen unter Muſik und beim denen auswärtigen Regierungen ſchwebten um die⸗ darauf hinwirken, daß dieſen die Wohlthat Hamburg, 30. Mai, Vormittags 11 Uhr. Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,92 Meter, 
Lichte zahlreicher Fackeln auf; es dürften mehrere ſelbe Zeit Verhandlungen wegen Abſchluſſes von der Nr. 1 des beregten Staatsminiſterial⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Unterpegel — 0,37 Meter. Oder bei Frankfurt 
taufend Bürger und Studenten geweſen fein. Es Lieferungen, dieſelben zerſchlugen ſich jedoch, ſobald Beſchluſſes, welche ihnen bei Aufnahme in bie) Santos per Mai 79,25, per September 75,25, 1,34 Meter. Oder bei Ratibor . 150 
wurden enthuſiaſtiſche 119 8 gehalten an Hochs son wurde, 9 die len fe Aldi it 5 0 1 l en dns 8101 be a 69,50, per März 67,25. — ee e en 8 z 9525 5 
8 Die ganze Stadt iſt freudig erregt Reichsmarine nicht eingelaufen ſei. ‚ut, nach erfolgter definitiver 5 . 3 ae h | „5 r. — Am 
iber die ee der Manila 5 es allerdings ar Auftrag für Lieferung loren geht. Hamburg, 30. Mai, Vormittags 11 Uhr. 27. Mai. Netze bei Uſch . 1,00 Meter. 


dant des „Mindello“, wurde bis zu ſeinem Er⸗ 


Berlin, den 30. Mai 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſelſchaften 55 Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Paplere. 
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meu ben 28. Mob 1894. 
BBekanntmachun 

Die Lieferung der Thüren und kleinen 
h zum Neubau der Ottoſchule ſon im Wege der öffente 


lichen Ausſchreibung in 2 Looſen vergeben werden. 
e hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 


den Juni 


8. 


94, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadi⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verfieget und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 


Jenſter 


3—4 Uhr. 


Dr. med. Hope, 
Homôopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr. 
5 Auswärts brieflich. 


Impfung. 
Täglich in den Sprechſtunden Morgens 8—10, Nachm. 
Dr. Minka, Große Domſtr. 24, 2 Tr. 


Br, 


* 


Sicheres Heilm 


Sool⸗ und Moorbäder. 


derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten ſtattfindet. Verdingungsunterlagen find ebene 
daſelbſt gegen Entrichtung von 1 % in Empfang zu 
nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung des Betrages 


Höhen-Curort 


en 10 ⸗Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
Zeichnungen ſind im Baubureau 
Schule, Kloſterhof 9, einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Lautenburg | 


in Westpreussen, 


der erwähnten 


8 Preise mässig. Auskunft 


Neu 


Braunlage (Harz) 
im Brockengebiet. 
600 M. ü. d. M., Quell wasserleitung, 


Arat, Apotheke, Post u. Telegr. Ort von 
Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft, 


Vorstand des Harz-Clubs. 


Station 
Elmen⸗Salze der 
Magdebg.⸗Staßfurt⸗ 
Güſtener Bahn. 
Telegr.⸗ und Poſtamt 


Pens. v. EN 


NB. Das im Handel vorkommen 


freundliches Städtchen an der Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
Soldau, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, 
mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen 
und Kieferwaldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt 
gelegen, eignet ſich als Erholungsſtation zu längerem 
oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 
Nerböſe. 
Penſionen; ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
dungen. Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 
3 Aerzte. Aufragen über Wohnungen und Peuſionen 


ertheilt 
Lautenburg, den 20. April 1894. 
Der Magiſtrat. 


Waldow, Bürgermeiſter. 


Oriskrankenkasse II 


macht hiermit bekannt, daß der in Nr. 112 und 118 
d. Bl. irrthümlich veröffentlichte Zeitpunkt über die 
Erhöhung der Beiträge, die in der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 26. April d. J. gemäß 8 31, Abſatz 2 und 
838, Abſatz 1 des K.⸗V.⸗G. einſtimmig beſchloſſen 


ö worden, verfrüht war und ſeiner Zeit an dieſer Stelle 


publizirt werden wird. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag Vormittag 11 Uhr Ordination: 
Herr Generalſuperintendent Poetter. 


— 


tral-Bureau HAMDCURON 
ndetl87q, vermittelt 


e Art Annoncen in 


Speela lität: 
Inseraten -Vermittlung 


Berg-Hote 


Braunlage 


imm Har. 
Billige und konfortable Wohnungen und! 


Die einzig nechten _ 
Pastillen von 8 


"Sind die ; 


Pastillen- 


Vichy-Staatsdomaine | 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 


Man verlan 
Staatsdomaine. 
Hauptniederlage für ganz Dezisch- 
land in Strassburg i. 2, bei 

Louis Dre S2 
8, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


Badezeit * 


vom ı5. Mai bis 30. September. 


5 M. an. BB 


RER Großſalze. 
W »lde. 


ſchwimmbäder. 


ya 1 Kgl. Badeverwaltung. 


e die Marke 


Nur einmaliges Aufireten, 


In Grabow, im Saale des Herrn Bet h Ke 
(Köhlers Vereinshaus), 31. Mai 1894, pünktlich 
Abends 9 Uhr, wird eine Rede über eine 98tägige 
Meerreiſe, Schiffbruch, England, Weſtindien, Nord⸗⸗ == 
amerika, Landesſitten, Lebensweiſe, Gebräuche zc. ab⸗ 
gehalten werden. 

Eintrittspreis pro Perſon 10 . g 
Sprechender hat echt dieſe Reiſen mitgemacht und 
kaun aus Lebenserfahrungen ſprechen. 

Achtungsvoll 


Benno Pergande, 


Gieneralreduer fürs Ju⸗ u. Ausland. 


550 Meter. 


Verein ehemaliger 54er. 


Neue Wass 


für Russland. 


Vom 1. Juni ab befinde 


ſich das Nachlwach⸗ 


Monats-Verſammlung 
Sonnabend, den 2. d. M, Abends 8½ 
Uhr, im Lokal Birkenallee 24. 

Tagesordnung: 

Aufnahme neuer Mitglieder u. ſ. w. 


Büreau I Turnerſtr. 33 la, das Nachtwach⸗Büreau II 

Grüne Schanze 16, 1 Tr. | 5 
Etwaige Anfragen werden daſelbſt von 10—12 Uhr 

Vorm. und 3—6 Uhr Nachm. entgegen genommen. 


Werkmeister - Bezirksverein 


Publikum. 


Beſte Lage am Walde 
Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäd 


Saiſon bewachen läßt. 
PR I Das Nachtwach⸗Inſtitut. 
Simon. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Näh. Erped. Kohlmarkt 10. 


Prologe, Teſtreden 2c 


9 Stuben; 
Bismarckſir. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 


S Stubeu. 


Obere Kronenhofſtr. 172, 2 Tr., 2 Balc., 
Gart., Beſ. Vorm. 11—1, 3. 1. 10. N. 17, p. r. 
AmKönigsthor 18 m. Balk r. Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp.N. i. Münch Biſrgerbrän. 


7 Stuben. 
Naiſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheſzung. 
Moltkeſtr. 18, U, herrſch. Wohn. rchl Zub., 1. Oktbr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. z. 1.10.3. verm. 
Bir kenallee 26, 2 WW. p. 5u. 6St. a. Z. p n. l, 1 10. N. l. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk, Bad., Mädchſt. 
reichl Wirthſchaftsräumen, e. Pferdeſt. 1 Okt, 
Eliſabeth⸗u. Bismarckſtr.⸗Ecke 6, Sonnſ., 1. Etg., 
m. Balk., Bades u. a 3. a 1150 
„ 1. Oktober. 

Grabowerſtt. ba, aß. 4 Wa 
Aindenſir. 21, Ul. 6 ., Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. 850% 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Bade⸗ u. Mädchenſt., 1. Oltbr 
Moltkeſtr. 18, l, 6 Zim, reichl. Zub., p. ſofort. 
Wölitzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
der 1. Oktober 1894 zu verm. Näh, das. 1 Tr. 
Pöl erſtr. 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10. 94. 
Pölftzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. 2c per ſof. od. ſp. z. bm. N. 8 Tr. 


Dem geehrten Publikum zur gefälligen Anzeige, daß 
das Inſlitut auch wie im vorigen Jahre nach Ueber⸗ 
einkunft Wohnungen während der Reiſe⸗ reſp. Bader 


Sonnabend, den 2. Juni, 
Vereinslokal 
Stettin: 
Dr. O. Schlüter: 


Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter.] Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Oct. Roßmarktſtr. 14,1. Hof J. 2 St., K., K. hen 1. 7.23.4 


Stettin und Umgegend. 
Abends 8½ Uhr, im 
„Alte Liedertafel“, Wwe. Wohrer, 
Wiſſenſchaftlicher Vortrag des Herrn 


„Die heutige Kleidungsart unſerer Frauen 
in ihrer Beziehung zur Geſundheit.“ 


Der Vorſtand. . 


großes Entree und Küche. 


der Bahn. Proſpekte franko. Telephon⸗Anſchlußß Nr. 41. 


Stettiner Stahl duelle. 
| ittel bei Leberleiden und Nervenleiden. 


Bad Salzſchlirf. 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 
Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. 
3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 
rößte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗, 
Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, 
leiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nervenſchwäche 
Verſtopfung. - 


erner 


und 


Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen: und Badeverwaltung in 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 

brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 8 

0 de angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches LU 

werthloſes Jabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


EKonigliches Soolbad 


Saiſon vom 


Unter Allerhöechstem Proteetorat Sr. Maj. des Kalsers. 


| 50000 Nik. 40000 Mk. u. s. w. 


Grosse Geld - Lotterie! 


Original⸗Looſe hierzu 5 4.20 0 (Porto und 


10000 Mk. 


Nur Geldgewinne 
Ziehung 4. und 5 Juni 


Liſte 25 Pf.) empfieh 


Leber⸗, Mag 


en⸗ und Unterleibs⸗ 
Hämorrhoiden 


Bankhaus J. Scholl, 
etre j. WM. 


Station 


N Stettin-Nisdroy. 


om 1. Juni cr. ab werktägliche Verbindung von 
Stettin 12½ Uhr Mittags, zurlck 7¼½ Uhr früh 


F. Braeunlich. 


Schönebeck a. E. der 
Linie Magdeb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 


Jeden Donnerſtag 
bᷓei günſtiger Witterung 


| 15. Mai bis Ende September, 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
krankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — S 


Droſchken. 


8 Marienburger 


Geld- Lotterie. 


Zilehumg am 2fl. und 22. Juni 1894. 


3372 Geldgewinne 


mit seinen drei Villen, 


aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eiviien Preisen. Omnibus 
am Rahnhof. Näheres, sowie Gratis-Prospeete durch den Besitzer 


Suderode a. II. Soolbad und klimatiſcher Curorl. 
Hotel und Pension Michaelis. 


„auf das Comfortabelſte A don empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
auſe. 


aſſerbüder im H 


Königliches Bad Nemmdorf bei Hannover. 
Stärkſte Schwefelbäder Deutſ 
vom 1. Mai bis 80. September. 


F 


Stettiner Dermietbunge- 


Bugenha kuſtr. 4 1. eden Scharnhorfiſtr. 20, schöne große Zimmer,] Roſengarten 49, vorm 2 Stuben, Cab., Zub., 
„ N. b. Kaufmann. 


Bugenhagenſtr. 15,2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcen, Bades und 
Mädchenſtube, 480—600 % 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
e ee e 
7 od. 2 Tr., reichl. Zu 
JS riedrichſtt. 1 Sonnenſ., ſof. od. ſpäter 
Frauenſtr. 47, 1 Tr., 1. u 1 Ne 
r., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. 7 Näh. b. Kaufmann. 
Kurfürſtenſtr. 7 part., 4 Zim. u Vorgart. 1. Juli 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pölitzerfir. 4,1, Etg., eine herrſchaftl. Wohn. v. 
4 Zim., Balk., Badeſt. zꝛc., 1. Oktbr. zu verm. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Zub, Näh. Hof l. 
600 % per 1. Juli 600 % 
1 Tr., 4 ſchöne große Zim., gr. Eutree, gr. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. e ad da t 
2 ndtſt., Balk. Badſt. 
Cornelsen 
Unterwiek 12a, m. Zubeh,i ogleich o. ſpät. 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. 41, frdl. W., 3 Z., Grtb., verſetzh. .o. ſp. 


Pirkenallees 1,10 0 0 8 88 in 


Bismarckſtr. 15, 1 Tr., Bad., Mädchk., 1. Juli. 


5 Stuben. 


Diviennllee15,3Tr. m. Gartenb.,z. 1.10. N. p.. 
eutſcheſtr. 57, 1. tage, Vorgarten n. r. Zub. ſofort. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim., z. 1. Juli. 
Warlenſtr. 1, 4 oder 5 Zim., Balkon 3 1.10, 
Grabowerſtr. 18, 1 Tr., 5 Z. u. Kab. z. 1. Oktbr. 
5 . b. Päh. 2 Tr. l. Beſichtig. v. 11— 2 Uhr. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 

Oh. Kronenhofſt. 17,1, Sal., Blc., Grt.,1.10. N. p. r. 
Ob. Kronenhofſtr. 17, J, Balc., Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürſteuſtr. 3,5 im., Balk., Bdeſt. z. ſ. o. ſp., 
es gl. P.⸗Wohn., Grt. Boſt.z. 1. 10. Näh. part r. 
Lindenfir, 27, 3 Tr., 775 Ab, ſof. o, ſpät. 
Moltkeſtr. 2, II, nenxenob., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausf. 

115 ſof. od. ſpäter miethsfr. Sehultz. 
fene 13, p., 5 Jim, reichl. Zub., p. 1. 10. 
Pioni⸗ rſür. 7, hl. d. Falkenswſtr. u. Rand. Molk. vrw. 
Pole 86,5 Zim., r. Zub., m. Gartenben. 
f iert. 20 p. 1-5 Stzneü eing. Tr., G. 
Varadepiat 14 au 3, ©, Ferch, 
8 ohu., 5 Z., Balkon, 
dſt., ſech., Mdchſt. ꝛc. z. 1. Okt. 943. v. N.. 


A Stuben. 


Dellenuehr. 36,2 Tr., 3 fl. 4 Stub. m. 5 


8. 


| 


ei dee 


Juli zu verm. 


Blumenſtr. 7, m. Waſſerleit., 22 %, z. 1. Juli. 


Bogislabſtr. 18, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. 


Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Nah. b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed⸗Garteuſtr., park. 10.2 Tr. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr., I r., 1. 7., hochp, 
Groſſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 
und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
FJalkenwalderſtr. 9, 1 Wohn., 3 Zimmer, 
reichl. Zubeh. zum 1. Juli zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtr. 2, , 3 St., Cab., K. 3.29. a. 3.1. Juli, 
Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn; 
von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 15, p., Wohn. r. Nebenr. 1. Juli. 
Kronprinzenſtr. 2, 2 Tr. l., Kab., 1. Juli od. fr. 
Grabow, Lindenſtr. 37,8 Z. ſof. o. 1. Juli, m. Waſſl. 
Neueſtr. bin. Z. Wfſl g. d. Br. g. Sonnſ. Pr. 21,50, 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Pölitzerſtu. 69, 3gr. St., Kiiche, Cloſ., Bad eſt. u. 
Zub. herrl. Fernſ. z. 1.10. bill. 3. v. N.i. Eckladen. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der Könfg⸗Albertſir. 
Sypeicherſtr. 4, Kab.,Eutr. u. Zub. u. Waſſl.,1. Juli. 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %%; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 %% 


Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt bei 
Carl Oberländer. 


Fort Preußen 22 eine Wohnung mit 


Waſſerleitung zu vermiethen. 


** Ha rn 


Clofet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 


Stoltingſtr. 96, Ecke Beringerſtr., 1. Etage] Stoltingſtr. 15, 2 Stub., Stiche, Cloſ, 1. Mai. 
links, freundliche Wohnung von 3 Stuben,] Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. 
Küche, Nebengelaß und Badebenutzung vom Stoltingſtraſße 92, 


1. Juli ab, auch früher, zu vermiethen. 


© Stuben. 


Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 
Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. ſpät, 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 


Vorzügliches Wasser. 


375000 Mark. 


Hauptgewinn: 


90 000 Mark. 


Origimal-Loose a 3 Mk. — Porto und Gewinnliste 
30 Pig. empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 
das Gemeral » Debit 


Carl Heintze. 


Berlin W., Enter den Linden 3. 
g in Thüringen. 


Hotel u. Pension Herzog Ernst 


Eisenbahn: 


erheil- und Kuranstalt. 

vortheilhaſteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- 
sicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesammten Wasserheilver- 
lahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 
Haus» und Badearzt. — Luftkurort. 


bolwannen⸗, Sool⸗ 
it Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗Inhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 

Thierärztlich überwachte Molkerel. Hochdruckwaſſerleitung. Dzonreiche Luft an dem 2 km langen 
Gradirwerk, Ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunion, Prospekte und Auskunft durch die 


Neudietendorf- 18 Eritz Patent- 
Plaue, „ Böhrenzylinder | 
Gr. Breitenbach, zerſpringen unter Garantie 


Familien» 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rücfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
O. Roelam. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhaten jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck . 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reife» Verkehr bei den Fahrkarten = Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 5 

Bud. Christ Gribel 


Rittergutsverkauf. 


Fritz’ Gassparbrenner, 
Ader einzig patentirte, fpart bei ermes 
gleichem Licht 30-60 % a rei 
18 1 Mau fordere Proſpekt! 


nie!! für Gasglühlicht unent⸗ 

behrlich. Die Haltbarkeit der 
Glühkörper wird verdoppelt, 
die Leuchtkraft erhöht. In Stet⸗ 
Se. tin eingeführt bei Herrn J. 
= Ebersberger, Breiteftr. 39, | 
Meine Röhren-Eylinder über | 


Stettin-Kopenhagen. 


Max Merckem 


= 5 Haltbarkeit und Leiftung ink 


deshalb beim 


3 treffen die von anderer Seite 
S offerirten Stäbchen⸗Cylinder an 


jeder Weiſe und wolle man 
Eiukauf vorſiehtig fein. 


Gute Penſion. Hotelomnibus an 


H. Hide, 


Werlin W.., Leipzigerstiranse 415/16. 


 dummi-Artikel 


chlands, auch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. Saiſon 
5 Königliche Brunnen-Mirel 


Bei, Fr. Hichnelis. 
N bester 


offerirt 


etrihofſtr. Stube, Kammer u. Küche im 
| Petri fit. 71 Stube, K Küche i 
Souterrain mit auch ohne Pferdeſtall zu v. 
Philippſtr. 77, dicht au der Falkenwalderſir., 
frdl. Wohn., Stube, Kammer, Küche zu v. 
Roſengarten 40 zum 1. Juni. Nah. 1 Tr. 
Noſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roß marktſtr. 14,2. Hof J, St., K., K., hell 1.7. 15.% 
Grüne Schanze 10 jogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 % 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche z. 1. Juni. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 Staltimgstrasse 92. 


2 St., E., Kch. z. v. Näh. Auguſtaſtr. 56, II b. Wirth. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., ſofort oder fpäter. 
Blumenſtr. 14, 2 Stb., kl Km., Kch., Waſſl., 1. 6. 
Bogislapſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Be e ee ee 
Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. z. v. 
Burſcherſtr. 42. Nah. bei Levys. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Denutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. v., 
1 Tr. 1. Juli, 3 Tr. ſogleich oder ſpäter. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Stub. j. Seitenfl. 
Grün hof, Feldſtr. 17,2 St., K., K. 17. %, p. 1. Juni. 


— — 


Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Entr., Kloſ. N. H. 1 Tr. l. 
Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelſtraße, 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und Zubehör per 1. Juni zu dern, 

Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 


Grabow, Fraukenſtr. 3, Wohnung v. 2 Auguſtaſtr. 


Stuben, Kammer, Kiiche, Cloſet ſogk, z. vm. 
Uunterwiek 14, m. auch ohne Kam, Kitche, Cloſ. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweiſenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſir. 3 ſofort. 
58, Stfl., mit Entree, zum 1. 6. 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. a 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. 
Bogislapſtr. 86, Stfl. I, Sonnenſ., v. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Derffliugerſir. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eliſabethſtr. 4, fr., 1 St., K., K., Entr. z. 1. 7. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm 


Heinrichſtr. 19, m. Zub an ruhige Leute 15% Grünhof, Feldſtr. 17,2 W. St. K., K., 10 u. 9.1.6. 


Johaunisſtr. 3, Hinterhaus, 2 St. und Zub.] Falkenwalderſtr. 105 
zum 1. Juni an ruh. Leute. Monat 18 44 Re Al 7 


Kehlmsarkt f, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %%, 1. Juli zu vermiethen. 


H. 1 Tr. 16% N. p. l. 
8, © Tr., St., K., Küche, Zub. 
Super, 19/20, im Vorderh., Stb., 2 K., Kch. 


Juhrſtr. 19/20, im Hinterhaus, St., K., Rh. A. 


Königsplatz 4. , 2 Wohn. v. 17 u. 18% zu verm. Fuhrſtr. 21, 1Borderw. an ord. Li.. 1.6.f. 16,50% 


Kronenhofſtr. 10 


nebſt Zubehör z. v. Näh. daf. im Laden. 
Kronenhofftr 21, Kab. u. Jnb., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, Näh, bei Sohöning. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 

zwecke, auch als Garcouwohnung geeignet 

ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Magazinſt. 2, Hof 1 Tr., 2 St., 2. u. 3.3.1. Juni. 
Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. b., Seitenflügel. 
Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli 
Oberwiek43, Wohn. v. 2 St. u. St., Kam u. Küche 
Oberwiekgg, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 


2 Stuben, Küche, Cloſ., 


iſt zum 1. Juli Grabow, Grüne Wieſe 11 frbl. Wohn. 
b 1 Barterre- Wohn. | Grenzſtr. 11 iſt Stube, 
v. 2 Zim., Kch., Badeſt. u. Mädchenkammer Heinrichſtr. 


10 Ab 
K. u. Küche zu verm. 
| 17 Wohnung, Stube, Kammer, 
Küche nebſt Pferdeſtall u. Wagenr. zu verm. 
Heiligegeiſtſtr. 2, Hofwohn, St., Km., 14 44 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. Stube mit Kochg. 8 % 
Junkerſtr. 10 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni. 
König⸗Albertſtr. 15 P.⸗Wem. Entr., Kl. Bdk. 1.6. 
König⸗Albertſtr. 26 m. Entree, Clof. Näh. II. 


Aronenhoſſtr. 7 demande 


u. Werkſtatt z. verin. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 , ſogl. auch ſpäter 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. om. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 


hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 


3 5 
Oberwiel 15, Waſſerl. u. Zub. ſof. o.ſp. Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Vorderwohn., 2 Stub. Nemitzerſtr. 10 zum 1. 6,9 A E 


„Stier. 


Unterwiek 198, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unter wiek 13 zum 1. Juni. 
Wilheluſtr. 6 Stube, Kammer, Küche zu v. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., ſof. o. ſp. 
Wilhelmſtr. 4 St., K., K. z. 1.7. 14,50. % N. Hof p. 
J 


1 Stube, 
Johannisſtr. 3 Sth, Kammer, KG. z. Juli 
König⸗Albertſtr. 26 mit Kch., Cloſ. Näh. II. 
Oberwiek 9 1 leere 2feuſtr. St. (Vdh.) 1. 7. 
e 85, 2 Er. links, leeres 2fenſtr. Z. 
Gr. Schauze 6, H. 2 Tr., 1 Stube z. 1. 6 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Kellerwohn ungen. 
Artillerieſtr. 2 1 ger. tapez. Kellerwohn. zu v. 
Kellerwohnung an einzelne alte Leute mit 

Hausrcinigung. Näh. Blumenſtr. 16, 2 Tr. 
Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim. 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 3, 2½ Tr., möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang ſofort. 
rtillerieſtr. 5, 2 Tr. l., 1 m. Z. ſof. od. ſp. 
Birkenallee 30, 2 Tr. rechts, gut möbl. 2. 
Bogiglavſtr. 6, 2 Treppen rechts, ſind © gut 
möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 

Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 50, I r., 1 möbl. Zimmer z. v. 
Stoltingſtr. 95, part, links, möbl. Z. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 43, I, Imöbl. Zim. Jof. ſep. Eing 
Wilhelmſtr. 23, IV r., g. mbl. Z. an 10.29, 
Wilhelmſtr. 14, 1 l., 1 m. Z. mit Mittag ſof 


Schlafſtellen. 


Friedrichſtr. 7, H. p. r., f. 2 ord. L. Schlafft. 


Läden 


. 
Philippſtr. 1 , u. Zubehör z. 1. Juli Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 6. Schön. Laden mit W. N. Bismarckſtr. 15, 1. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 


Ober wiek 15 St., K., K., Cloſ., Wit. 1. 7. 


Rosengarten 3% iſt die 1 Tr. ge⸗ Prutzſtr. 4 1, frdl, Wohn. z. v. N. Hof 1 l. 
legene Wohnung von 2 Stuben u. Zub. z. Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 


Relifſchlägerſir. 18 Stube, Kammer Küche. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zwei Stuben ne üche] Möbl. Z. 
5 fußt en of Küche 20. j. L. f. fr. Schlafſt. Alte Falkenwaldſtr. 


1 l. M. f. fr. m. Schlafſt. Roſengarten 48, III I. mit Badezimmer ſofort zu vermiethen. 


und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. i 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Fort Preußen 13 iſt eine Wohn. m. Waſſerl. 
zu vermiethen. Zu erfr. unten r. Preis 


Paradeplaß 15, 2 Tr. 4 Immer, Kab. und 
Zubehör zu bermiethen. Mühen 1 Tr. 


1. Juli zu verm. Näh. Roſengarten 32, park. Prutzſtr. 


Schlafftelle 


1 Wohnung zu verm. 
Stuben. 


ſepar. Eing, ſof. Junkerſtr. 4, II. 


Be ordenklicher Mann findet freundliche 

Stoltingſtr. 92, H. l. 1 Tr. 

Eine freundliche Schlafſtelle zu vermiethen 
Er. Wollweberſtr. 57, 1 Tr. 


In: g. M. 3. mit dir. Flureing, fof. zu verm. 


13,0. r. Il. Turnerſtr 


Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. mit Wohn. N. 1 Tr. 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 


Kloſterhof 5 1 . Hier 


tto Schramm, Schulzenſtr. 43/44, III 

1 leere Stube mit ſep. Eing. iſt zu verm' 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. 

31b, 2 Tr. r., möblirt. Zimmer 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Gr. Wollweberſtr. 25, Hof 2 Tr. r. 


Ein Schneider findet helle freundl. Platz⸗ 


werkſtelle Bogislapſtr. 4, vorn 8 Tr. rechts. 


T anftänbiges Mäb del gute Schlaf- I junger Mann 1 
9 ndiges Ma an 00 5 ge e En af — 1 findet gleich Schlafſtelle 


49. Hinterh. part. v. 


ya: 


Telephon 441. F. Bunke 


Anzeiger. 


Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold selüssler, Berlins W. Anhaltetr.ö A 


Preisliste gratis und franko, 


Pa. böhm. Braunkohlen 


billigſt ex Kahn 


Oberwier 
76078. 


Oberwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller⸗ 

räume, auch z. Gaſthof geeign,, billig z. v. 

Unterwiek 13 iſt ein Laden mit Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 


Geſchäftslokale. 
Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. z.j. G. p. 1.6. 


Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall 
Für Tapezierer, Glaſer u. Rabfaßrer 
Falkenwalderſtr. ig 1 N. 5 Tr - 
10 ell. a. Lagerr. o. Werkſt · 
loſterhof 5 Näh. Nr. 4 bei H. Flall. 
urfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk⸗ 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v. 
König⸗Albertſtr. 10, für Bierberleger geeignet 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Lis aH. 


Werkſtätten. 


Grabow, Langeſtr. 53, Tiſchlerwerkſt. mit Wohn. 
Mönchenſtr. 15 helle gew. Werkſtattr. ſofort. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort⸗ 
Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter. 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


Handelskeller. 


Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. ſgl. o. ſp. N. II 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 
Saunierſtr. 3 z. 1. Juni od. ſpäter. Hof 1. 
Stollingſtr. 92 Handelskeller oder Werkitatt, . 


22 


42 
15 
. 


f Stallungen. 


Bogislapſtr. 35 Pferdeſt. zus Pf. u. Wagenr. .o. ſp. 
Burſcherſtraße 37 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Schmelig. 
Frauenſtr. 44 ein Pferdeſtall ſofort zu verm. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr. 


19. J. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7b. Ar l. 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſt. 
ſofort oder ſpäter Louiſenſtr. 12, v. III I. 
1 junger Mann findet fr. Schlafſtelle mit 
ſeb. Eing. Gr. Wollweberſtr. 12, vorn I. 
Theilnehmer zur Parkerrewohn⸗ Krol 5 
prinzenſtr, 3, Vorberh., möbl od. unmöbl., gef . 
Näheres Bogislapſtr. 47, Klempuere t.. 


Miethsges uche 


Irdl möbl. Jim mit auch ohne Pen ng 2 
| x mit Brei sub M. N. haupipofflag. er 
4 


auenrälßfel 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 


9 


2 


Die Baronin wollte schon ihrer Entrüstung 
Ausdruck geben, daß eine ſolche Frage überhaupt 


aufgeworfen werden lönnte, als fie ſich beſann, 
daß Götz ganz eigenartig behandelt werden müſſe, 
wenn ſie ihn für ihr Projekt gewinnen wollte. 
Frau Judith folgte dabei vielleicht lediglich der faſt 
jeder älteren Dame eingeimpften Neigung, Ehen 
zu ſtiſten. An und für ſich hätte es ihr je wohl 
ziemlich gleichgültig ſein können, ob und wen er 
i heirathen wolle; noch vor einem Vierteljahre wäre 
es ihr nicht im Entfernteſten in den Sinn ge⸗ 
kommen, ſich um die etwaige Braut des Stief⸗ 


— 


ſohnes zu kümmern, der ihr im Lauf der Jahre 
einahe ein Fremder geworden war. — Jetzt 


doch b 
= ſand ſie es für gut, alle Diplomatie aufzuwenden, 
um ihrer Idee, an der ſie bereits eigenſinnig feſt⸗ 
hielt, zum Siege zu verhelfen. Br 
„Die Neigung Feodora's zu gewinnen, muß ich 
freilich Dir überlaſſen,“ lächelte fie. „Es kommt 
jetzt nur darauf an, ob Du Dich darum bemühen 
willſt. Das hat mich eben zu der Frage bes 


wogen, wie Du über die Komteſſe und meinen 


ſie betreffenden Vorſchlag denkſt.“ 
„Nun, ganz aufrichtig — ſie iſt eine ſehr ſym⸗ 
pathiſche Erſcheinung und hat alle meine Er⸗ 


N Wartet en „ oytyg den DE die iche ju 


„ Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitung 
. Geboren: Ein Sohn, Hen Neſſel Stettin] 
Eine Tochter: Herrn Hauſchild [Neu⸗Lendershagen!. 

Verlobt: Frl. Meta Heyden mit Herrn Albert 
Devulder [Wolgaſt⸗Greifswaldl. Frl. Mathilde Knuth 
mit Herrn Paul Holland [Hammelſtalll. i 

Verehelicht: Herr Karl Lehl und Frau Walli 
Lehl geb. von Sierakowski [Berlin] 

Geſtorben: Frau Johanna Buchert [Stralſund!. 
Frau Alwine Scheel geb. Parow [Altefähr]. Fil 
Emma Wrede [Oſchersleben]l. Herr Friedrich Manigk 
[Stargard]. Frau Henriette Standke geb. Gieſe 
Stell 


Aufruf! 


Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichuelen 


Kuaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem, 


geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Kofi 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt worden, um fie vor langem Slech⸗ 
thum zu bewahren. | 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 


unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viel: 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweilig geholfen wird 


Thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unfer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 

blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 

freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in die eim 


g Sir an die Laudbevölkerung Pommerns mit derſelben 1 


e. g a 1 1 8 
Judem vir noch einmal die Herren Landräthe, 


Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Orlsvorſteher er⸗ 
Suchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehnten zu 


in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Slettiu, im Mai 1894. 5 
Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, 
ER Ehrenmitglied. 
Sctadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 

f Geh., Kommerzienrat) Schiutow, Schatzmeiſter, 
„„ RNektor Sielaff, Schriftführer. 
Geh. Sauitätsrath Dr. Brand. Kaufmaun Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath, Ober: 
Regierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


men 1 e 
. J.Brandi &G.W.v. dan rock 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Eine Material Handlung it nfänbe halben 
preiswerth zu verkaufen. 
Näheres durch Kr. Hammuschke, Paſewalf, 
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Brief⸗Kaſſelten, 5 

J Jap. Hachen, & 
I Lederlaſchen, 
= Seichern, 85 


Goldogürteln nd 
Malvorlagen 
OR empfiehlt 
IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
9 88 —— 88588528 888 — 8 55 
Neu! Coco Breosig. Heul 


Ein 10 Pf. ⸗ Döschen Pulver giebt 


1 


daher koſtet 1 Liter 1 Pfenni 
Fabrik: Wenn Brosig, Leipzig, 
Inhaber von Goldenen Medaillen und Ehrendiplomen 


Pa. am. Schmalz 
per Pfund 50 Pfg. 


Pa. am. Fett z. Braten u. Backen 5 


per Pfund 40 Pfg. 


= Pflaumenmus, 


ſehr ſüß, 


per Pfund 15 Pfg. 


empfiehlt 


Schulze ſtr. 22, Eing. Heiligegelſiſte. 


Weibe ſo nahe getreten, daß ich es mir zur Ge 


Nie ee 


infolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger“ 
ſogenaunte Ferienkolonien eingerichtet. Es ſind ſolcheſ 


Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 


ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und fittliche | ug 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit“ 


Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 


wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſexf 84 
Augelegenheit au den mitunkerzeichneten Reckor Slelaffſ & 


: Senken; 


— 
. 


i mit Waller | ns 
ca, 10 Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden Trank, 
g. F 


"Johannes Barts, O__ 


überhaupt fähig bin. Bis jetzt bin ich keinem die dort ihr Weſen trieben, was Judith auf dem 
Majorat jo auffallend verwandelte? 

Sein Verhältniß zu der Schweſter war ein ganz 
eigenthümliches. Sein ehrlicher Charakter fühlte 
ſich innig zu ihrem ganzen Weſen hingezogen und 
darum kränkte es ihn, daß Magda ihn nicht ver⸗ 
ſtand, daß er keinen Einfluß auf ſie ausüben 
konnte. Es ſah ſo aus, als fürchte ſie ſich bei⸗ 
nahe vor ihm. Sein tiefer Ernſt, der eben gerade 
ihr gegenüber beſonders zum Ausdruck kam, durch⸗ 
fröſtelte ſie. Sie begriff denſelben nicht, ſie er⸗ 
blickte darin faſt ſo etwas wie eine Sünde, da ihr 
die Welt doch ſo ſchön und das Leben ſo recht des 
fröhlichen Genießens werth erſchien. Ihre Hochzeit 
mit Graf Scheller⸗Grußbach ſollte im kommenden 
März, an ihrem achtzehnten Geburtstage ſtatt⸗ 
finden. Die Ungeduld des Bräutigams erweckte 
auch die ihrige, und ſo hatte ſie den Verſuch ge⸗ 
macht, Götz zu bitten, daß er bei der Mutter ein 
Fürwort zur Abkürzung dieſer Friſt einlege. Er 
weigerte ſich jedoch mit einer Entſchiedenheit, die 
Magda ganz und gar gegen ihn einnahm. Sie 
fühlte ſehr wohl, daß er mit ihrer Wahl keines⸗ 
wegs einverſtanden und Graf Scheller⸗Grußbach 
ſehr wenig wohlwollend geſinnt ſei. Sie ſtellte 
ihn darüber etwas gereizt zur Rede. 

„Was haſt Du gegen ihn?“ 

„Nichts, was Du begreifen könnteſt, mein 
Liebchen,“ ſagte er mit einem bitteren Lächeln, 
„denn ſonſt würdeſt Du mich gar nicht fragen. 
Aber Du ſollſt wiſſen, daß ich Dich überhaupt 


c =: 5 
Osiseebad Ahlbeck, 
in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende, 
niemals ſchwüle und do warme Luft, rinas umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald — iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und wird 
von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenkhalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familſen⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. „Die Verpflegung ju den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 
Telegraph und Fernſprechanſchluß, vom 1. Juli d. Js. direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. Jede Aus⸗ 
kunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Car! Rieſel's Reiſekontor, Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße 34, pt. 


E Die Bade ⸗ Direction. 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig mit 6 Thermalquellen von 25° bis 43% C. Trink- und Bade- 


Eisenbahn- Station. 
ren. Bassin-, Wannen- und Douche-Büder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- 
elektrische und medicinische Bäder jeder Art. Klimatiseher Kurort in herrlichster 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Octbr. Von Mitte August 
billiee Wohnungen, Prospecte durch die Badeverwaltung. = g : 


Garten 


fährtin hätte wünſchen mögen. Ich zweifle ſogar, 
daß es jemals ſo wird.“ 

„Ach, wie kann man das ſagen! Wenn Du nur 
mit keinem Borurtheil an die Komteſſe herantrittſt, 
ſo bin ich feſt überzeugt, daß Ihr Cuch über kurz 
oder lang herzlich liebgewinnen werdet.“ 
„Ich ſchmeichle mir, von allen Vorurtheilen 
frei zu ſein“ Bee 
„Das iſt alles, was ich vorläufig verlange. 
Ich brauche alſo nicht zu fürchten, daß Komteß 
Feodora in Deinen Augen darum verlieren muß, 
weil ich es war, die Dich auf ſie aufmerkſam 
machte?“ g s 

„Keineswegs. Wie mögen Sie nur ſo denken?“ 
erwiderte er galant, ihr die Hand küſſend. „Das 
wäre zumindeſt knabenhaft unvernünftig.“ 

Die Baronin war völlig zufriedengeſtellt. Sie 
ſagte ſich insgeheim, daß Götz doch nicht ſo 
„ſchlimm“ ſei, als fie anfangs geglaubt und ge 
fürchtet hatte. Von dem Verkehr im Kreiſe der 
Standesgenoſſen hoffte ſie, daß ihn derſelbe vollends 
von den wunderlichen „Grillen“ heilen werde, die 
ſie bisher zu ihrem Leidweſen an ihm hatte beob⸗ 
achten müſſen. — c 

Götz ſah mit heimlicher Verwunderung, daß die 
Stieſmutter hier in der Stadt eine ganz Andere 
war, als auf dem Lande. Trug der allgemeine 
geſellſchaftliche Zug der Großſtadt, der uns ſo 


wenig Muße zur Einkehr in uns ſelhft läßt, 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljührlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und P 
— 5 Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra = Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und fraulo 


Die Verlags handlung: Ernft Keil's Nachfolger in Leipzig. 
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 G&örbersdorf . Seb. 


Chefarzt Dr. W. Kenter mann, 
früher Assistent Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Zllustrirte Prospekte durch 
die Verwaltung. 5 - 


| ‚bolime 

| Carbolineum 
| in 3 Qualitäten empfiehlt N DE 

5 die Chemiſche Jabrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. 


Ausverkauf unte Unbal. 


Unsere Geschäftsräume werden An- 
fang Juli er. der Neuzeit entsprechend um- 
gebaut und vergrössert. Um unser Waaren- 
lager bis dahin so viel wie möglich zu 
| verringern, verkaufen wir N 


Teppiche, Gardinen u. Möbelstoffe, 
Porlieren, Tischdecken u. 
Möbelplüsche 


unter dem bisherigen 
Verkaufspreise. 


25% 


.  Breitestr. 
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zu jagen. Ich weiß gar nicht, ob ich einer ſolchen die an Movsgrund hafteten, die — „Poltergeiſter“, Lebensgefährten. — Nein, M 


vorzüglichen 
empfiehlt 


Aufbewahrung nichts au Güte. 


2 A. Grassmann, 
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wecken könnte, das vermag ich natürlich noch nicht Schuld daran, oder waren es die Ermnerungen, noch für viel zu jung erachte zur Wahl Deines 


{ agda, ſchmolle nicht! 
Ich weiß 
gäbe eine Menge Deiner Freundinnen und Be⸗ 
kannten, die in noch zarterem Alter zum Trau⸗ 
alter ſchreiten. Sieh, Kind, ich unterſcheide Dich 
eben in meiner guten Meinung von dieſen 
Dutzenddämchen aus der ſogenannten guten Ge⸗ 
ſellſchaft. Die leben ja zumeiſt nur der Konvenienz 
und dem äußeren Schein. Du darfſt Dich beſſer 
fühlen, ich weiß es. Aber dann darfſt Du Dir 
auch nicht an der breiten Mittelmäßigkeit genügen 
laſſen. Und Graf Scheller — der iſt durch und 
durch geſellſchaftliche Mittelmäßigkeit. Du ſiehſt 
in ihm das, was Du eben nur von Anfang an 
in ihm ſehen wollteſt, was Du Dir, unbewußt 
freilich, zu ſehen ſchon vornahmſt. Dich blendet 
Allerlei an ihm, was nur äußerer Schliff iſt. 
Tugenden ſind angeboren. Die Ritterlichkeit, die 
tönenden Ehrbegriffe Alſreds zum Beiſpiel lernt 
‚man aber in adeligen Erziehungsanſtalten und 
Kadettenſchulen. Von all dem, was Dir gefällt, 
iſt nichts in ihm, ſondern höchſtens an ihm“ 

Er ſprach noch mehr in dieſer Weiſe, aber 
natürlich obne Erfolg. Jungmädchenlaunen, welche 
den blinden Gott Kupido zum Schutzpatron haben, 
find durch leine Schulmeiſterpredigten zu beſiegen; 
im Gegentheil, dann ſtützen ſie ſich auf einen 
falſchen Heroismus und wappnen ſich mit dem 
ganzen Ueberſchuß von Jugendkraft, an welchem 
ein edles Kinderherz fo reich iſt. — 

Graf Alfred Scheller⸗Grußbach hatte natürlich 
längſt gemerkt, daß er nicht auf die Sympathien 
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Malvorlagen, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 
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Aquarell-, Oel-, Chromo⸗, 


SGG 
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auch, Du möchteſt mir erwidern, es 


Bronce-, Holz-, Holzbrand- und Email-Malerei. 
Gravirte Thonwaaren 
Neue Blechgegenstände zum Bemalen. 


3 Zeichenutensilien 
Burenu- und Laaxus-Papie 


W. Heinecke, Franenstrasse % 
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lich zugethan. Dennoch behandelte er ihn mi 


weil er bedachte, daß Götz als Familienoberhaup 
ein bedeutendes vermehren konnte. 


unter. Sie war überzeugt, daß ſeine Großherzig⸗ 
keit über jede Anfeindung erhaben ſei, wie fie ja 
auch überzeugt war, daß das, was die Leute 


Würde ſei. Wenn er ihr ſo im Salon gegenüber 
ſaß, die hechtgrauen Augen nach der Decke ges: 
richtet, mit den wohlgepflegten Fingern an ſeinem 
ebenholzſchwarzen Schnurrbärtchen ſpielend, die 
ganze, nach dem Ebenmaß eines Modells gedrech⸗ 
ſelte Figur träumeriſch hingegoſſen, da glaubte ſie 
genau zu wiſſen, was er dachte, und das kindiſche 
Herzchen unter dem Mieder fühlte ſich unendlich 
ſelig. Wenn ſie des Abends in ihrem Schlafge⸗ 


mach am Fenſter ſtand und mit einem halb er⸗ 


ſtickten Wonneſeufzer zum Mond emporblickte, da 


denen Alfreds begegneten — er hatte es ihr ja Io 
oft verſichert. 


Fortſetzung folgt.) 
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Im Hauſe Burſcherſtr. 41 hier it die neueſte Schub- und 


Stiefelwaaren⸗Fabrik eröffnet 


Es werden alle Sorten Schuhe und 


Stiefel für Herren, Damen, Kinder, Leder⸗ u. Filz⸗Pautoffeln, Filz⸗ 


ſchuhe 


ausgeführt. Schuh beſohlen 1 Mk., Stiefel 2 M. 
f Richard N gesetz]. 5 — 3 S = 
Sanitäts⸗Pfeife && 


iſt ſolid zuſammenge⸗ 
ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
7 tet und taucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 
iſt dabei ea ver⸗ 
mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſoluüͤt gusge⸗ 
ſchloſſen 
Die Sanitätspfelke 
braucht nie gereinigt zu 
dadurch Alles bisher 
Dageweſene. = 
Aurze Afeifen von 125% Uan 
Lauge Pfeifen von % an 
Sanitüts⸗Cigarrenſpitzen 
on 44 9.80, 0.75, 1.008,00 % 
Sanitäts⸗Fabache 

d. Pfund 46 1, 1.50, 2, 2.50, 8.00 
Ausführliches Preis⸗ 


Verzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


5 durch d. alleinigen Fabrikanten 
., Fleischmann Nacht, 5 ;. 
Ruhla in Thüringen. e 
= Miehernertäuf, fiberall geſucht, | 

Fetthering zum Einlegen 
pro Mandel 25, 30, 35 , 


hochfeinen Vollhering 
mit Milch u. Rogen pro Mandel 70 a, 
grauen Fetther ing 


Rudolf Giese Nachf., 


Ecke Kraut⸗ u. Fiſchmarkt. 
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das Stück 3 Mark. 
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Palästin 
Die Direction des Weinkellers der vereinigten 
deutſchen Weingärtner Sarora, Jaffa, Jeru- 
salem, macht hiermit bekannt, daß für die 
diesjährige überaus reiche Erute Platz geſchaffen 
werden muß. Es gelangen deshalb dis bekannt 
vorzüglichen Roth⸗ u. Weiſſweine der Jahr⸗ 
gänge 1892/93 zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen durch das Hauptlager für Deutſch⸗ 
land in Stuttgart, Roſenſtr. 17b, zum Ver⸗ 
kauf. Dieſes iſt auch zu jeder weiteren Aus⸗ 
kunft Verſandt von Proben u. Preisliſten gerne MS 
bereit. Namentlich Wiederverkäufer ſollten 
3 fig) dieſe vortheilhafte Einkaufs⸗Gelegen⸗ 
heit nicht ent laſſen. 5 
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Pariſer JIwiebäcke 

ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Krauke und 

Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſc nach läugerer 

Nur Holzſtr. 6 am 

in der Kuchenbude. 

Eil. Berg, Bäckermſtr. 


Topfmarkt u. Grüne Schanze 
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Reiſetaſchen, » 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empftehlt 


zur Reiſeſaiſon > 
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Waſchleinen 


Mitternachtsſonne. 


Lappländiſche Volksſcenen mit Geſang und Tanz in⸗ 
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Zum 10. Male: 


ihe aller Art in beſter und dauerhafteſter Ausführung zu billigen 
Preiſen auf Lager gehalten. e ER en 
13 Beſtellungen nach Maaß und Heparaturen werden prompt u. billig 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 


Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 


zu vermiethen. 
= Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


S Stellung erhältJeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, ; 
I - Courier, Berlin- Westend. 


vom beiten ruſſiſchen Hanf empf. b. 
Wm ichztinen D. Kleophas, Hünerbeinerſtr. 9. 
Um Rohrſtühle zu Flechten bittet der erblindete 

IH. Fabian, Stoltingſtr. 7, Hof 1 Tr. 

Zum 1. Juli d. J. ſuche ich für meine 
Tuch⸗ und Wollwaarenhandlun 
einen gewandten zuverläſſigen . 


Verkäufer, 
der auch Comtoirarbeiten mit zu über⸗ 
nehmen hat. . 
Salair Mk. 800 bei freier Station. 
Wismar. = 
J. H. Gersteroph. 


Sr in Wäſche, ſowie ganze Muss 
Namen ſteuern werden aufgezeichnet u. 


ſ. geſtickt. Fr. Minna Bruhns, Frauenſtr. 41, II. 
Vor⸗Anzeige. 
f — 
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Ab Sonntag, den 3. In. 
Die Kinder der 


Nur. 4 Tage. 3 


mitten prächtiger origineller Decorationen. 
(Lebende Rennthiere, Schlitten ꝛc.) 
6 Damen. 2 Herren. 
Es iſt gelungen, dieſe großartigen Volksſcenen, welche 
ſoeben in Leipzig, Halle und vorher in Berlin ganz 
koloſſales Aufſehen erregten, für einige Tage für 


5 | Steltin zu gewinnen. 


Bellevue -Thheater. 
un 10 Mae: Der Viceadmiral. 


Freitag: Erſtes Wiederauftreten 


Brslires Spielmamm. 
Debut: Ely Kluge als Briefchriſtel. 


5. nue: Der Vogel häudler. 


Tlaͤglich: Garten⸗Frei⸗Concert. 


Concordia - Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Großes internet. Coſtüm⸗Feſt 
unter Mitwirkung ſämmtlicher Speeialitäten und eines 
extra engagirten aus 60 jungen Damen beſtehenden 
Damenflors in Coſtü mw. . 

S areas, Pr re 
Letztes teten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Gros , Vostüm- Fest- Ball. Aufang 8 Uhr. 


garten, bel un Nee Wltter 


großen Theaterſagle ſtatt 
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des künftigen Schwagers rechnen konnte, und war 
demſelben auch nicht im Entfernteſten freundſchaft⸗ 


ausgezeichneter Zuvorkommenheit, vielleicht weil er 
den überlegenen Geiſt in ihm fürchtete, PLA 


die Mitgift der Schweſter aus freien Stücken um 
e Magda legte 
ihrem blind geliebten Alfred jedoch edlere Motive 


vielleicht an ihm Hochmuth nannten, männliche 


wußte ſie, daß ſich ihre keuſchen Gedanken mit 


Ee 


Senſationell! 


Die N N ö 1 E 
herelih alben aste e Seine 
N nung im ſeſteich decorirten 


